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spielt. Auch wir sind bereits mitten in den 
Vorbereitungen für unser 1. der 5 Golfturniere.
Am 15. Mai ist es soweit und auf dem Golfplatz
Oberkirch starten wir die SKV Golftrophy 2012.
Sind Sie auch dabei? Anmelden können Sie
sich direkt auf www.kmuverband.ch oder
beim Golfclub Oberkirch.

Die ersten 4 Unternehmertreffen sind bereits
wieder Vergangenheit und insgesamt konn-
ten wir dabei über 550 aktive Unterneh-
merinnen und Unternehmer begrüssen. Ha-
ben Sie diese Möglichkeit auch schon ge-
nutzt, um aktiv Ihr eigenes Netzwerk an Kon-
takten auszubauen? Ich versichere Ihnen, der
Besuch eines solchen Unternehmertreffens,
welches jeweils am Donnerstag Abend um
19:15 beginnt und bis ca. 22:15 dauert, lohnt
sich garantiert. Vielleicht darf ich Sie ja auch
demnächst einmal bei einem Anlass begrüs-
sen? Ich würde mich freuen.

Es grüsst Sie freundlich Roland M. Rupp
Verlagsleitung

verlag@netzwerk-verlag.ch
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Geschätzte Leserinnen und Leser

Und wieder einmal stehen wir kurz vor Re-
daktionsschluss und ich sitze an meinem
Schreibtisch um das Editorial zu schreiben.
Auch diese Ausgabe ist wieder prall gefüllt 
mit vielen Informationen und Ideen und ich
hoffe, dass Sie davon profitieren können. Be-
sonders der Bericht über den Produktions-
standort Pécs auf Seite 35 möchte ich Ihnen
empfehlen. Wenn Sie sich Gedanken machen,
zu expandieren und eventuell einen weiteren
Produktionsstandort suchen, so lohnt sich die-
ser Artikel sehr.

Obwohl es noch nicht den Anschein macht:
Der Sommer ist auf dem Weg zu uns. Die Gol-
ferinnen und Golfer unter Ihnen freuen sich
bestimmt schon auf die Eröffnung der Saison
oder haben gar schon die ersten Runden ge-
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Nach 2011 führt der SKV auch 2012 
eine SKV Golftrophy durch. Die neue
Trophy wird auf 5 unterschiedlichen
Plätzen gespielt.

Veranstaltungsort Datum
Oberkirch/LU 15. Mai 2012
Otelfingen/ZH 4. Juli 2012
Holzhäusern/ZG 18. Juli 2012
Waldkirch/SG 25. Juli 2012
Moossee/BE 13. August 2012

Turnierausschreibung
Für alle Golfbegeisterten (Damen und
Herren) führen wir in Einzelwertung die
SKV KMU Trophy 2012 durch. Am Loch 
9 können Sie sich mit Sandwiches, 
Früchten, Riegeln und Getränken zwi-
schenverpflegen. Die Rang- und Preis-
verkündigung findet im Rahmen eines
gemütlichen Apéros statt.
Es erwarten Sie tolle Preise im Wert von 
ca. CHF 3000.–.

Turniermeldung
Auf www.kmuverband.ch sowie direkt 
im jeweiligen Club.

Organisator:

SKV KMU Golf Trophy

Spielberechtigung
Spielberechtigt sind alle Golfspielenden
mit dem Mindestalter von 18 Jahren und
einem Handicap ab Platzreife gemäss der
Zulassung des Golfclubs.

Spielart und Kategorien
Gespielt wird nach der Spielform Einzel
Stableford, über 18 Löcher in zwei Kate-
gorien.

Der Cut erfolgt in Absprache mit dem
gastgebenden Golfclub entsprechend der
Teilnehmerzahl und dem Durchschnitts-
handicap.

Preise
Kategorie 1:   1. bis 3. Preis netto
Kategorie 2:   1. bis 3. Preis netto

Spezialpreise
1. Rang der Bruttowertung
Nearest to the bottle
«Hole-in-One Sonderpreis»

Kosten
Green Fee Gäste gemäss Golfclub
Match Fee Fr. 45.–

Schweizerischer KMU Verband
Eschenring 13, 6300 Zug
www.kmuverband.ch

Medienpartner:
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Das internationale Matching für alle KMU

Der von Swiss Business Group in Zusam-
menarbeit mit dem SKV, ASSOII-SUISSE 
und The Lantern Research organisierte
Event zielt darauf ab, die traditionellen
Meetings «face to face» mit den moder-
neren Methoden des Online-Matchings 
zu kombinieren, um dauerhafte Möglich-
keiten der Begegnung zu schaffen.

Die Schwierigkeit jeder Firma hinsichtlich der
Teilnahme an Veranstaltungen ist die Wahl, 
an welchem Event es sich lohnt teilzuneh-
men. Der grundlegende Faktor, nach dem ein
Unternehmen eine Veranstaltung anstelle ei-
ner anderen wählt, ist, wie viel diese Veran-
staltung das eigene Business wirklich unter-
stützen kann. Daher muss jeder Unternehmer
eine Wahl treffen, um Veranstaltungen zu ver-
meiden, die der Firma eine Reihe unnötiger
Kontakte bringen.

Start2Match wurde nach zwei Jahren Aktivi-
tät von der Plattform Start2Business organi-
siert, während denen Swiss Business Group,
der Gründer dieser Plattform, Zeit hatte zu 
erkunden und zu verstehen, welches die Stär-
ken und Schwächen der Veranstaltungen sind,
die B2B-Treffen anbieten.

• Matching von ASSOII-SUISSE, der 
Vereinigung italienischer Unternehmer in
der Schweiz

• Fiscal Forum 2012, organisiert von 
The Lantern Research

• Matching von Swiss Business Group

Der Schweizerische KMU Verband SKV ist Mit-
veranstalter des Events, auch durch die Eröff-
nung des Verbandssitzes in der Region Tessin
2010.

Im Rahmen der Veranstaltung fungiert der 
SKV als Vermittler zwischen den verschiede-
nen Business-Realitäten, die an dem Event 
teilhaben, mit dem Ziel, die teilnehmenden 
Firmen zu unterstützen und zu beraten.

Start2Match ist dank seiner Struktur ein in-
ternationaler Event, der als Sprungbrett die
Schweiz gewählt hat und sich an einem Publi-
kum internationaler Unternehmen orientiert.

Kontaktdaten Tessin:
SKV Schweizerischer KMU Verband
Via Carducci 1
6901 Lugano

Tel. 091 913 90 30
Fax 091 913 90 39

Für Informationen und Preise schreiben Sie
bitte an

info@start2match.com
oder an 
info@kmuverband.ch

Wenn einerseits die Matching-Events online
eine vorteilhafte Gelegenheit für die Unter-
nehmen darstellen, vor allem was Kosten-
ersparnis und eine grosse Auswahl von zur
Verfügung stehenden Online-Tools betrifft,
die die Interaktion vereinfachen, so werden
andererseits natürlich Fragen aufgeworfen: 
Ist die Einbeziehung bei einem Online-Treffen
die gleiche wie bei einem Face-to-Face-Tref-
fen? Und sind wir sicher, dass ein Online-Ka-
talog voll und ganz die Vorstellung eines Pro-
dukts ersetzen kann, das sonst während einer
Veranstaltung zu sehen wäre?

Der wahre Erfolg liegt in der Kombination 
der traditionellen Events mit den modernen
Online-Events, ohne dass auf einen der bei-
den vollständig für den anderen verzichtet
wird. So müssen die traditionellen Veranstal-
tungen vom Einsatz der online vorhandenen
Entwicklungs-Tools begleitet sein, die kom-
plett dem Business gewidmet sind.

Start2Match umfasst verschiedene Veranstal-
tungen, die in Zusammenarbeit mit den Part-
nern des Events organisiert wurden:
• Matching von SKV, dem Schweizerischen 
KMU Verband



Alles im Massstab 1:87 
1986 hat alles mit Eisen-
bahnen angefangen. Als «Mister Märklin him-
self» habe ich vieles, was auf Schweizer Modell-
bahnen herumfährt, in akribischer Kleinarbeit
im Tampondruck-verfahren veredelt. Daraus
entstand ein Know-how, das sich bestens auf
die Produkteindustrie übertragen liess.   

KMU geben alles
Wer hätte nicht gerne sein eigenes Give-
away – bedruckt mit dem eigenen Logo?
Gute Werbung fängt mit guten Ideen an. Ein
Werbekugelschreiber z.B. ist im Durchschnitt
18 Monate im Gebrauch, d.h. Sie bleiben für
diese Zeit irgendwo präsent!

China – unsere zweite Heimat
Damit wir im schnell ändernden Werbeartikel-
markt rasch reagieren und immer die neus-
ten Trends aufspüren können, sind wir in Xinyi
City mit der eigenen Niederlassung vertre-
ten – grössere Mengen in Fernost produzie-
ren kostet Sie ein Lächeln – und kein unnöti-
ger Zwischenhandel!

Colorone «low Quantity»
Für ausgefallene und prestigeträchtige Wer-
bemittel sind KMU auch bei uns an der rich-
tigen Adresse – nicht zuletzt dank unserer 
Veredlungsabteilung und der hausinternen
Tampodruckerei wo auch Auflagen ab 100
Stück möglich sind.

Colorone «Design»
Bei Bedarf setzen wir Ihre Ideen um und er-
stellen die Druckvorlage – wie Sie es sich 
wünschen.  

Alles auf eine Karte setzen
Sie sehen, mit uns als Partner darf gut und 
gerne ein passendes Giveaway für Ihre Kund-
schaft nicht fehlen, z.B. unsere USB-Card – 
der Visitenkarte, die es in sich hat.

…und zu guter Letzt: WIR
WIR steht zwar bei uns vielfach am Anfang  – 
ist es doch eine geeignete Möglichkeit ihr 
WIR-Guthaben am Markt zu platzieren. Mit 
uns können Sie darüber reden – Sie werden
feststellen: Es wirkt!

Kleine Ursache – grosse Wirkung

Dreamteam für Ihre Werbeartikel: Colorone Geschäftsführer Daniel & Lisa Staiber-Liu

Tamponprint – für alle Bedürfnisse
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Werbeartikel – Wirkung messbar Industriedesign – unsere Leidenschaft

Colorone GmbH
Nussbaummatte 237
3661 Uetendorf

Tel. 033 346 77 88
Fax 033 346 77 81
www.gutewerbung.ch
info@gutewerbung.ch

Neuer SKV-P
artner



CHF 1590.–

Bei uns erhalten Sie schon mit einem einzigen Abo Ihren persönlichen 
Ansprechpartner, der sich um alle Telekommunikationsanliegen Ihrer Firma 
kümmert. Mit  Direktwahlnummer, damit Sie sich nie mehr durch ein Menü 
wählen müssen. Werden Sie jetzt Geschäftskunde. Rufen Sie unseren 
Herrn Specht und das Service-Team an unter der Nummer 044 276 34 36.

Weitere Infos auf orange.ch/kmu oder im Orange Center

Das ist Herr Specht,  
einer Ihrer persönlichen  
Ansprechpartner

Ihr neuer Mitarbeiter für alle Kommunikationsanliegen

www.creditreform.ch

Unsere Kunden haben mehr Cash
und weniger Ärger.

Warum?

Darum!
Weil wir als beste Datenbank für Wirtschafts- 
und Bonitätsauskünfte bekannt sind. Weil kein 
anderes Unternehmen in der Schweiz die 
zentralen Bereiche Auskunft sowie  Inkasso 
aus einer Hand in dieser Form abdeckt. 
Das bedeutet für Sie: Mehr Cash, weniger 
 Debitorenverluste, verbesserte Kunden-
struktur, Ärger ausgelagert. Wählen Sie Ihren 
ortsnahen Partner.

+ Basel info@basel.creditreform.ch 061 337 90 40

+ Bern info@bern.creditreform.ch  031 330 49 44 

+ Lausanne info@lausanne.creditreform.ch 021 349 26 26 

+ Lugano info@lugano.creditreform.ch 091 973 14 72 

+ Luzern info@luzern.creditreform.ch 041 370 19 44

+ St.Gallen info@st.gallen.creditreform.ch 071 221 11 21 

+ Zürich info@zuerich.creditreform.ch 044 307 80 80 G E M E I N S A M  G E G E N  V E R L U S T E .
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Der SKV hat für seine Mitglieder im KMU
Business Park der SuisseEMEX’12 – der
grössten Schweizer Marketingfachmesse
mit integriertem Kongress – ein besonders
attraktives Aussteller-Package geschnürt:
Im Vorfeld zur SuisseEMEX’12, die vom 21.
bis 23. August 2012 in der Messe Zürich
stattfindet, erhalten teilnehmende Mitglie-
der eine ganzseitige PR- und Inseratemög-
lichkeit und monatliche Erwähnung mit 
Logo in der Zeitung «ERFOLG» sowie in
eNewslettern an 90‘000 Unternehmen.

Während der SuisseEMEX’12 profitieren die
SKV-Mitglieder als Mitaussteller von einem all-
inclusive Angebot: 
• Ausstellermarketingpaket im Wert von 
Fr. 600.–

• 4 m2 Bodenfläche
• Stromanschluss
• Stromverbrauch und Abfallentsorgung
• Möblierung: Pylone mit hinterleuchteter in-
dividueller Grafik

• Unterbau als Stauraum (nicht abschliessbar), 
1 Barstuhl

• Prospekthalter A4
• Standbeschriftung
• Teppich, Beleuchtung
• 2 Ausstellerausweise
• Bar & Lounge sowie gesamter KMU Park in
edlem Design, gestellt durch den SKV

• Visitenkartenwettbewerb an der Messe: Die
Partner erhalten danach alle Kontakte

Nach der Messe werden die Aussteller im Nach-
bericht zur SuisseEMEX’11 mit ihrem Logo er-
wähnt, erhalten eine ganze Seite PR inklusive
Inserat sowie Adressen aller Standbesucher,
welche am Wettbewerb teilgenommen ha-
ben. 
Dieses komplette KMU Standpartnerpaket
kostet bescheidene Fr. 4600.–. Ein unschlag-
barer Preis für all diese Leistungen für ei-
nen professionellen Auftritt bei mehr als
12‘000 Fachbesuchern.
Jetzt Infos anfordern unter: Tel: 041 761 68 56
oder Email eva.achatz@kmuverband.ch
Die SuisseEMEX´12, Fachmesse & Kongress
für Marketing, findet vom 21. – 23. August
2012 in der Messe Zürich statt.
www.suisse-emex.ch

Messe-Veranstalter:
EMEX Management GmbH
Lindenbachstrasse 56
8006 Zürich
info@suisse-emex.ch
www.suisse-emex.ch
Ewa Ming
Geschäftsführerin EMEX Management GmbH
Tel. 044 366 61 11
ewa.ming@suisse-emex.ch

SuisseEMEX’12: SKV-Mitglieder profitieren als Mitaussteller
im KMU Business Park gleich mehrfach

Über die SuisseEMEX’12

SuisseEMEX’11 – die führende Schweizer
B2B Fachmesse für Marketing, Kommuni-
kation, Event und Promotion – geht vom
21. bis 23. August 2012 in der Messe Zü-
rich in die sechste Runde. Ausgestellt wer-
den Produkte und Dienstleistungen rund
um die Themen Marketing, Promotion,
Werbemittel, Event und Live Communi-
cation.
Die Vorbereitungen zur SuisseEMEX lau-
fen auf Hochtouren: Rund 300 führende 
Unternehmen haben sich bereits für eine
Messebeteiligung an der SuisseEMEX’12
entschieden – die letzten freien Standplät-
ze sind begehrt. 
Profitieren jetzt auch Sie als Mitglied des
Schweizerischen KMU Verbandes vom
KMU Business Park und den attraktiven all-
inclusive Standlösungen. Rufen Sie uns an –
wir beraten Sie gerne: 
Tel. 041 761 68 56 oder schreiben Sie uns 
eine Email an eva.achatz@kmuverband.ch.

Ob im Startup Park, im Online Bereich, im
KMU Businesspark, im CRM oder Promo-
tionsbereich – für jedes Unternehmen der
Marketing-, Kommunikation-, Event- und
Promotions-Branche bietet die SuisseEMEX’
12 attraktive Themenparks und Messebe-
reiche für eine gezielte und erfolgreiche
Unternehmenspräsentation. Für interes-
sierte Aussteller gibt es zahlreiche Mög-
lichkeiten, sich in den verschiedenen The-
menbereichen zu präsentieren.
Den Besucher erwartet ein Mix von Aus-
stellern, die sich innovativ und erlebnisreich
präsentieren. Parallel zum Messegeschehen
findet auf drei thematisch unterschiedlich
gestalteten Fachbühnen ein hochkarätig
besetztes Kongressprogramm statt. 80 Re-
ferenten informieren praxisnah über ak-
tuellste Marketingthemen aus dem gan-
zen Marketing-Mix und zeigen auf, wohin
die Reise in die Zukunft der Kommunika-
tion geht. Das Themenspektrum reicht von
Online Marketing und Mobile Marketing,
Social Media, Blog über Trends in der Wer-
bung, Datenschutz bis hin zu nachhalti-
gen Events und «günen» Meetings.
Erwartet werden über 12'000 Fachbesu-
cher, die auf der Suche nach zukunftswei-
senden Strategien, aktuellsten Trends und
professionellem Know-how in Sachen Mar-
keting und Kommunikation sind und die
SuisseEMEX als Schweizer Businessplatt-
form für neue Kontakte und ihr pepersön-
liches Networking besuchen.



Eine junge, in Sambia geborene Afrikanerin 
– sie heisst Dambisa Moyo – hält in einem
kürzlich erschienenen, aufsehenerregen-
den Buch den westlichen Industrieländern
einen erfrischend respektlos formulierten
Spiegel vor. Sie startet mit folgender kur-
zen Geschichte: 

Irgendwo in mondänem Kongressgebäude
findet eine internationale Wirtschaftskonfe-
renz statt. Der CEO eines weltbekannten Un-
ternehmens der Telekommunikation preist die
innovativen, revolutionären Produkte seines
Konzerns. Er prahlt über Bandbreiten und ho-
he Qualität seines Angebots – und erntet für
seinen Vortrag frenetischen Applaus. Nächs-
ter Redner ist ein Chinese. Sein Referat be-
steht aus genau zwei Sätzen: «All das, was 
mein Kollege ihnen soeben als neueste Spit-
zenprodukte präsentiert hat, produzieren wir
auch. Wir produzieren es allerdings um vier-
zig Prozent billiger als er.» Der chinesische
Redner setzt sich wieder. Bleierne Stille brei-
tet sich aus im Saal. 

Marktgesetze

Das Buch von Dambisa Moyo trägt den 
Titel: «Der Untergang des Westens». Inhalt 
dieses Buches: Es erinnert die im Schul-
densumpf versinkenden Industrieländer an 
jene ewig gültigen Marktgesetze, deren 
Missachtung unweigerlich in den Ruin 
führt:

Wer Länder unterschiedlicher Leistungskraft
und Leistungsbereitschaft an allen Marktge-
setzen vorbei ins Korsett einer Abwertungen
verbietenden Einheitswährung zwingt, bewirkt
zwangsläufig kostspieligen Kollaps. 

Wer gleichzeitig Ländern mit mangelndem
Leistungswillen gleich günstige Kreditzinsen
garantiert wie Hochleistungs-Volkswirtschaf-
ten, der katapultiert diese sich im Schlaraffen-
land wähnenden Länder unweigerlich in die
Überschuldungshölle.

Einige der Marktrezepte von Dambisa Moyo
müssten auch die Schweiz beunruhigen: 

Ein Hochlohn-Land ohne Rohstoffe kann sich
– weil es alles transportieren und aufwendig
zu Spitzenprodukten verarbeiten muss – als
Produktionsstandort nur halten, wenn Trans-
portkosten erschwinglich und Energiekosten
tief bleiben. 

Mit «Steuerungsabgaben» Transportgüter auf
unwirtschaftliche Transportwege zu zwingen
und vom Markt verlangte Transportachsen
künstlich unbenutzbar zu machen, schwächt
Produktion, die dem Wettbewerb ausgesetzt
ist, nachhaltig.

Zu Träumereien über alternative Energiepro-
duktion die Kostenfrage auszuklammern, raubt
dem eigenen Produktionsstandort die Exis-
tenzgrundlage. 

Wer sich von heillos überschuldeten Neider-
staaten eine als «Weissgeld-Strategie» etiket-
tiere unmässige, Milliarden verschlingende 
Regulierung (oder Abwürgung) des eigenen
Finanzplatzes aufzwingen lässt, erdrosselt die
Kapitalversorgung der eigenen Volkswirt-
schaft, die, um ihren Spitzenplatz rationeller
Produktion zu halten, unabdingbar auf kos-
tengünstige Kredite angewiesen ist.

Wer zwecks Anwerbung ausgewiesener aus-
ländischer Spezialisten die «Grenzöffnung für
alle» propagiert, liefert seine ohnehin teuren
Sozialeinrichtungen den Schmarotzern aus 
aller Welt aus. Vielleicht kann er einen ge-
suchten, in seinem Betrieb produktiv einsetz-
baren Spezialisten tatsächlich gewinnen. Als
Preis dafür aber auch noch vier völlig un-
produktive Säuger am Sozialstaat durchzu-
füttern, verursacht Staatslasten, die keine
Volkswirtschaft auf die Länge erwirtschaften
kann.

Feststellungen, welche westliche Industrie-
staaten aufrütteln müssten.

Ob die Botschaft der jungen Afrikanerin auch
verstanden wird?

Ulrich Schlüer, alt Nationalrat

Schweizerzeit Verlags AG
Postfach 23, 8416 Flaach, www.schweizerzeit.ch
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Ulrich Schlüer, alt Nationalrat

SIE MÖCHTEN NEUE WEGE GEHEN? WIR HABEN DEN PLAN.
Für erfolgreiche Unternehmer und Senkrechtstarter – ThinkPad Notebooks verhelfen Ihnen zum Erfolg. Von ultramobilen Leichtgewichten bis zu
mobilen Workstations für höchste Anforderungen – ThinkPad Notebooks bieten Zuverlässigkeit, Robustheit und Geschwindigkeit.

Lenovo (Schweiz) GmbH
Zürcherstrasse 39
8952 Schlieren ZH

Tel.:  0848 53 66 86
Fax:  +41 44 755 56 57
info_ch@lenovo.com
www.lenovo.ch
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Im Hotelneubau erwartet Sie unter anderem:

ideale Lage direkt gegenüber dem 
Stadion Letzigrund
freies WLAN im gesamten Hotel
3 Tagungsräume für bis zu 90 Personen
159 moderne Zimmer
grosse Aussenterrasse und Smokers-
Lounge

RAMADA Hotel Zürich City ****

Postfach 1260
Badenerstrasse 537 | 8048 Zürich
Tel.: +41 (0)44 437 99 00
E-Mail: zuerich@ramada-treff.ch

www.ramada-treff.ch / zuerich

RAMADA Hotel Zürich City – Ihr Businesshotel
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Auch 2012 führen wir zahlreiche Unterneh-
mertreffen in allen Regionen der Deutsch-
schweiz durch. Diese sind nicht vergleich-
bar mit Publikums- oder Gewerbemessen, 
da ausschliesslich aktive Unternehmerinnen
und Unternehmer zu diesen Anlässen ein-
geladen werden.

Ziel dieser Anlässe ist die Vergrösserung des
eigenen Netzwerkes und das Finden von
neuen Synergiepartnern sowie die Anbah-
nung neuer Kontakte und Kooperationen.
Zusätzlich besteht die Möglichkeit, auch die
eigene Firma, Produkte & Dienstleistungen
zu präsentieren. Aus diesem Grund wurde
extra eine Tischmesse angegliedert. An den
Anlässen nehmen je nach Region zwischen
80 und 250 KMU teil. Wo sonst haben Sie die
Möglichkeit, an einem Abend so viele Kon-
takte zu knüpfen? Die Kosten sind wiederum
Fr. 10.–/Person und wenn Sie als Aussteller
teilnehmen möchten Fr. 75.–/Tisch. Weitere
Infos zur Veranstaltung finden Sie auf den 
jeweiligen regionalen Plattformen sowie auf
www.kmuverband.ch.

Unternehmertreffen 2012

Aus organisatorischen Gründen ist eine
Anmeldung im Voraus erforderlich.
Jeweils sechs Wochen im Voraus kann man
sich auf der entsprechenden Plattform (von
www.netzwerk-basel.ch bis www.netzwerk-
zug.ch) online anmelden.
Die Unternehmertreffen beginnen jeweils
um 19h00 und enden um 22h30. 
Aussteller haben die Möglichkeit, ab 17h mit
dem Aufbau zu beginnen.  

Termine für Unternehmertreffen 2012

Monat Datum Kanton Ort Location

Mai 10.05.2012 AG Wettingen Tägi

Juni 14.06.2012 BE Muri bei Bern Landgasthof Sternen
21.06.2012 ZH Uitikon Üdikerhuus
28.06.2012 LU Sursee Campus Sursee

August 23.08.2012 AG Lenzburg Hotel Krone
30.08.2012 SG Balgach Mehrzweckhalle

September 06.09.2012 ZH Wädenswil Glärnisch Kulturhalle
13.09.2012 TG Frauenfeld Casino
20.09.2012 BS Pratteln KUSPO
27.09.2012 BE Spiez AZ Spiez

Oktober 04.10.2012 GR Landquart Zentrum Ried
11.10.2012 SO Solothurn Landhaus
18.10.2012 ZH Uitikon Üdikerhuus
25.10.2012 TI Tessin

November 08.11.2012 SG Jona Kreuz
15.11.2012 ZG Cham Lorzensaal 



Am 3. April war es soweit! Erstmals trafen
sich rund 40 Aussteller zu einem Unterneh-
mertreffen des SKV und Netzwerk-Liech-
tenstein ausserhalb der Schweiz, genauer
gesagt im Saal am Lindenplatz in Schaan/
FL. Die Stimmung war ausgezeichnet und
das Motto «klein aber fein» hat sich wie-
der einmal bestens bewährt. 

Tom Schäpper, der Mann vor Ort, hat ganze
Vor- und viel Überzeugungsarbeit geleistet,
um die anwesenden Firmen und KMU-Betrie-
be nach Schaan zu lotsen. Es hat sich gelohnt,
wie der Abend zeigen sollte. Viele neue Kon-
takte und Synergien wurden geknüpft und si-
chergestellt. Dabei wurde den Besuchern nebst
vielen Produkten und Dienstleistungen die
neue SKV Cornercard vorgestellt, eine Kredit-
karte, die sich in den nächsten Wochen und Mo-
naten deutlich in den Fokus der SKV-Mitglie-
der rücken wird. Die Karte ist das Einkaufssystem
mit Lifestyle. Es bietet zahlreiche Vorteile für
das tägliche Einkaufen bei den SKV-Mitglie-
dern und Partnern. Bei jedem Einkauf erhal-
ten Sie bares Geld zurück, cash auf Ihr Privat-
oder Geschäftskonto. Keine Bonuspunkte und
Gutschriften – sondern cash. Als Schlüssel

Unternehmertreffen in Schaan vom 3. April 2012
Auch ausserhalb der Grenzen werden Synergien und Partner gefunden

dient die apNet Card Master oder Visa, welche
Sie auch ausserhalb der apCommunity und
weltweit als Zahlungsmittel verwenden kön-
nen. Zusätzlich erhalten Sie regelmässig das
exklusive apLifestyle MAGAZIN. SKV-Mitglie-
der erhalten die Kreditkarte übrigens gratis!
Profitieren Sie von diesem Einkaufsvorteil und
holen Sie sich ihre SKV Cornercard an einem
der kommenden Unternehmertreffen (An-
tragsformular vor Ort ausfüllen und fertig!). 

Energie zum Durchstarten
Mit einer kreativen, allerdings nicht neuen
Idee, war Oliver Stahl, Geschäftsführer der
Snackbox Express AG, vertreten. Momentan
bietet er seinen Service geographisch be-
dingt zwar nur in der Ostschweiz an, ist aber
auf Expansionskurs und dürfte bis in einigen
Monaten auch weitere teile der Schweiz be-
liefern. Snackbox Express löst die Energie-
Probleme und bietet einen kostenlos Bring-
service. Regelmässig liefert Snackbox eine 
frische Snackbox – vollgefüllt mit Sofort-
Energie, Motivation und Qualitätsprodukten.
Einfach, ehrlich und vielfältig: Snackbox küm-
mert sich um Sie. Und vor allem, Sie sparen 
Zeit und Geld für sich. Snackbox bietet einen
kostenlosen Lieferservice im gekühlten Snack-
box-Express-Mobil für Büros und Kleinbe-
triebe. Kostenlos, ohne Vertrag, und mit drei
Boxen zur Auswahl, je nach Wunsch kombi-
niert. Snackbox mit süssen und salzigen
Snacks und Markenprodukten (150 Produkte),
Snackbox Mini (80) und Snackbox Wellness
(gesunde Snacks, Marken und Bioprodukte.
Mehr erfahren Sie unter 
www.snackbox-express.com.   Werner Rupp

Viele interessierte Besucher und Aussteller lassen
eine positive Bilanz vom Unternehmertreffen in
Schaan ziehen.

Die SKV Cornercard für cashback & more für 
alle SKV-Mitglieder gratis!

Christoph Bisel von Winbiz (winning business
salutions)präsentiert KMU-Software.

Snackbox-Express bringt neue Energien!

Anzeigen
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Anzeigen

Besuchen Sie uns online und erfahren, 
wie die neue SAP On Demand Lösung Ihren Business-Alltag erleichtert: 

www.sap.ch/businessbydesign
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Bauen Sie Ihr persönliches Netzwerk aus
Die nächsten Unternehmertreffen in Wettingen, Muri bei Bern und Uitikon

Seit 2006 finden von März bis November
die Unternehmertreffen jeweils am Don-
nerstag Abend in der Deutschschweiz
statt. An diesen Unternehmertreffen, wel-
che nicht vergleichbar sind mit Publikums-
oder Gewerbemessen, da ausschliesslich
aktive Unternehmerinnen und Unterneh-
mer zu diesen Anlässen eingeladen wer-
den, finden sich mittlerweile jedes Mal
zwischen 100 und 200 Personen ein. Ziel
dieser Anlässe ist die Vergrösserung des
eigenen Netzwerkes und das Finden von
neuen Synergiepartnern sowie die Anbah-
nung neuer Kontakte und Kooperatio-
nen.

Auf Wunsch vieler Firmen wurde bereits 2006
die Möglichkeit geschaffen, dass Firmen sich
auch direkt vor Ort präsentieren und als Aus-
steller an der integrierten Tischmesse teilneh-
men können.

Nutzen auch Sie die Möglichkeit, Ihr persön-
liches Netzwerk auszubauen, denn wo sonst
haben Sie die Gelegenheit, an einem Abend
bis zu 100 qualifizierte Kontakte zu machen?

Nutzen auch Sie die Möglichkeit, Ihre Firma,
Produkte und Dienstleistungen einem brei-
ten Publikum zu präsentieren, aber auch neue
Kontakte zu knüpfen und aktives Networ-
king zu betreiben.
Wiederum stehen mehrere Pinnwände zur
Verfügung, an welchen auch die Besucher 
kostenlos ein Firmenportrait sowie ihre Pro-
dukte und/oder Dienstleistungen publizie-
ren können.

Auf www.unternehmertreffen.ch finden sich
übrigens zahlreiche weiterführende Informa-
tionen, Fotos und Videos, so dass Sie sich ein
Bild machen können, was ein Unternehmer-
treffen auch Ihnen und Ihrer Firma bringen
kann.

Nichts ersetzt den persönlichen Kontakt!
Wir blicken auf diverse erfolgreiche Unterneh-
mertreffen seit März 2011 zurück, es konnten 
wieder gute Kontakte geknüpft werden. Das
positive Feedback und die ersten Erfolgs 
Stories, welche sich aus neuen Kooperationen
ergeben haben, freut uns natürlich sehr und
beflügelt uns noch mehr, solche Unterneh-
mertreffen durchzuführen. Es ist schön zu 
sehen, wie aktiv die KMU sind und wie sie 
das Networking entdecken. Der persönliche
Kontakt, bietet einen Grundstein, um ein ver-
lässliches Beziehungsnetz entstehen zu las-
sen, welche im Business eine starke Bedeu-
tung findet. 22 Unternehmertreffen stehen
dieses Jahr auf dem Terminkalender.

Sind Sie auch bei den nächsten 
Unternehmertreffen im Mai/Juni dabei?
Donnerstag, 10.05.2012
Wettingen, Tägi
Donnerstag, 14.06.2012
Muri bei Bern, Landgasthof Sternen
Donnerstag, 21.06.2012
Uitikon, Üdikerhuus

Werden Sie Eventpartner und profitieren Sie
von einer starken Präsenz!
Wiederum bieten wir die Möglichkeit, dass
Sie als Eventsponsor die vielfältigen Publi-
kationsmöglichkeiten nutzen können. Wir
haben ein besonders interessantes Event-
package für Sie geschnürt. Hier sehen Sie,
was wir Eventpartnern bieten können und
welchen Nutzen Sie davon haben.

Wir freuen uns, Sie an unserem Event be-
grüssen zu dürfen.
Jetzt sofort anmelden unter:
www.unternehmertreffen.ch

Üdiker Huus, Uitikon

Tägerhard, Wettingen

Landgasthof Sternen, Muri bei Bern
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Besucherunfall-Versicherung

• Die obligatorische SUVA- oder die UVG-Ver-
sicherung des Arbeitgebers der verunfall-
ten Person

• Die Krankenkasse der verunfallten Person

Entscheid zu den Beispielen
Beispiel 1: Den Gebäudeeigentümer – Ihre
Firma trifft kein Verschulden, da der Unfall we-
der auf einen Werkmangel noch auf einen
mangelhaften Unterhalt zurückzuführen ist.
Daher wird die Betriebshaftpflichtversiche-
rung nicht entschädigungspflichtig. Dieser
Schaden kann über die Besucherunfall abge-
wickelt werden.
Beispiel 2: Arztkosten sowie Arbeitsausfall
werden über die obligatorische SUVA- oder
UVG-Versicherung entschädigt. Für allfällige,
nicht versicherte Arztkosten und/oder Lohn-
einbussen, kann sich der Mitarbeiter an Ihrer
Firma schadlos halten, da diese infolge Un-
terlassung ein Verschulden trifft. Ein solcher
Fall ist über die Betriebshaftpflichtversiche-
rung gedeckt.
Beispiel 3: Bei diesem Vorfall trifft Ihr Unter-
nehmen nur dann ein Verschulden, wenn die
Maschine mangelhaft ist (z.B. beim Hineinfas-
sen der Ausschaltmechanismus nicht funktio-
niert) oder die Situation durch eine unsachge-
mässe Instruktion einer Ihrer Mitarbeitenden
ausgelöst oder zumindest begünstigt wurde.
Für diesen Fall besteht über Ihre Betriebshaft-
pflicht Versicherungsschutz. Wenn der Unfall 
jedoch fahrlässig selber durch Ihren Gast ver-
ursacht wird, trifft Ihre Firma keine Haftung. Bei
ausländischen Gästen ist nicht immer klar, wie
sie gegen Unfälle versichert sind. Dieser Fall
kann der Besucherunfall angemeldet werden.

Welche Vorteile bietet eine Besucherunfall-
Versicherung Ihrem Betrieb?
Die Besucherunfall-Versicherung zahlt unab-
hängig vom Verschulden direkt an den Ge-
schädigten. Bei Personen, welche eine Unfall-
versicherung besitzen, bezahlt die Besucher-
unfall-Versicherung ergänzend. Dies ist be-
sonders wichtig bei eingeschränkten oder 
fehlenden Leistungen der verunfallten Per-
son.
Durch die Sofort-Leistungen nach Unfällen,
unabhängig von Verschulden oder Haftung,
kann ein Imageverlust Ihres Betriebs vermie-
den werden.
Die Prämienkosten für die Besucherunfall-
Versicherung sind als bescheiden zu bezeich-
nen.

Auf der Internetseite www.kmuverband.ch/
Partner/UBV Lanz AG können Sie eine Offer-
te bestellen.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:
Hitz Claudio
Eidg. dipl. Versicherungsfachmann

UBV Lanz AG
Alte Landstrasse 128
8702 Zollikon
Tel. 044 396 85 14
Fax 044 396 85 99
c.hitz@ubv.ch

Anzeigen

Sparen Sie Geld – wechseln Sie die Beratung Ihrer Versicherungen zur
UBV Lanz AG; dem Exklusivpartner für Versicherungen des SKV.
Als Mitglied können Sie von den sehr günstigen Prämien der 
diversen Rahmenverträge der UBV Lanz AG profitieren.

Bestellen Sie Ihre Offerten schnell und effizient bei:

SKV Partner / UBV Lanz AG
Claudio Hitz

c.hitz@ubv.ch
Tel: 044 396 85 14

UBV Lanz AG
Alte Landstr. 128

8702 Zollikon
www.kmuverband.ch/Partner/UBV Lanz AG

Ausgangslage: In Ihrem Unternehmen kom-
men Kunden und Besucher in Ihre Firmen-
räumlichkeiten oder auf Ihr Firmengelände.
Es kann auch sein, dass Ihre Firma einen Tag
der offenen Tür oder Firmenanlässe mit Gäs-
ten organisiert.

Nachfolgend können wir Ihnen mit ein paar
Beispielen den Bedarf für den Abschluss ei-
ner Besucherunfall-Versicherung erläutern:
Beispiel 1: Ein Kunde aus Deutschland kommt
zu Ihnen in die Büroräumlichkeiten im 1.
Stockwerk. Das Gebäude gehört Ihrer Firma.
Beim Treppensteigen stürzt der Kunde so un-
glücklich, dass er mit der Ambulanz ins Spital
gebracht und operiert werden muss. Die Trep-
pe war weder nass noch wurde ein Bauman-
gel festgestellt. Der Unfall resultiert auf Un-
geschicklichkeit des Kunden.
Beispiel 2: Eine amtliche Behörde hat in Ih-
rem Betrieb Sicherheitsmassnahmen angeord-
net, welche aber nicht lückenlos und perfekt
umgesetzt wurden – z. B. Kennzeichnung ei-
nes Absatzes mit einer Bodenmarkierung. Ein
Mitarbeiter stolpert über diese Schwelle und
verletzt sich.
Beispiel 3: Bei der Betriebsbesichtigung mit
einem chinesischen Kunden verletzt sich die-
ser, da er in eine fertig gestellte Maschine hi-
neinfasst und sich an einer scharfen Kante 
den Unterarm erheblich verletzt, so dass er
hospitalisiert werden muss.

Welche Versicherungen können bei diesen
Situationen involviert sein? 
• Ihre Betriebshaftpflicht, sofern eine Haftung
besteht
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Ein Herr Arnitz schiebt sich zur Zeit damit 
in den Vordergrund, dass er Mitglieder und
Dritte hinsichtlich angeblicher Unregel-
mässigkeiten beim Schweizerischen KMU-
Verband angeht. Auch hat er die Zeitung
«Beobachter» mit Informationen über an-
gebliche Unregelmässigkeiten beim Schwei-
zerischen KMU-Verband versorgt. Als Whist-
leblower-Plattform, die sich für anonyme
Denuntiationen zur Verfügung stellt (www.
beobachter.ch/dossiers/whistleblowing/ar
tikel/18086/)  hat der «Beobachter» das The-
ma ein erstes Mal am 29. März 2012 aus-
gebreitet. Der Schweizerische Gewerbe-
verband hat den Bericht aufgegriffen und
die Vorwürfe in die Gewerbezeitung vom
13. April 2012 übernommen. Einer der Vor-
würfe lautet: «Nach Zivilgesetzbuch muss

Tant de bruit pour une omelette

jeder Verein zwingend eine Mitgliederver-
sammlung als oberstes Organ haben, das
den Vorstand wählt.», folglich seien die Sta-
tuten nicht gesetzeskonform. Das stimmt
so nicht.

Es ist zwar richtig, dass die Vereinsversamm-
lung vom Gesetz als oberstes Organ bezeich-
net wird (Art. 64 Abs. 1 ZGB). Richtig ist auch,
dass diese Bestimmung zwingendes Recht
darstellt, mithin durch Vereinsbeschluss nicht
relativiert werden darf. Nur ist die Frage, was
unübertragbaren Prärogativen der Vereinsver-
sammlung sind.  Nach Lehre und Rechtspre-
chung gehören dazu erstens die Satzungsau-
tonomie, mithin der Erlass und die Änderung
der Statuten, zweitens der Beschluss über die
Auflösung des Vereins und drittens die Kon-
trolle und Abberufung der anderen Organe,
gemeint sind die Mitglieder des Vorstandes
und die Revisionsstelle (Heini/Scherrer, Die
Vereine, Basler Kommentar, Art. 64 N 17). Dem
zwingenden Abberufungsrecht steht aber
kein zwingendes Wahlrecht gegenüber (Mei-
er-Hayoz/Forstmoser, Schweizerisches Gesell-
schaftsrecht, 10. Aufl., Bern 2007, § 20 N 65). 
Die Statuten dürfen deshalb vorsehen, dass
die Mitglieder des Vorstandes von einem an-
deren Organ als der Mitgliederversammlung
gewählt werden können. Weisen die Statu-
ten dem Vorstand das Recht zu, die Vorstands-
mitglieder selber zu wählen, spricht man von
Kooptation. Dieses Wahlverfahren mag uns
Demokraten die Stirne runzeln lassen. Wer 
sich aber etwas vertieft mit dem Thema aus-
einandersetzt, wird rasch feststellen, dass in
angesehenen Institutionen die Kooptation
Verbreitung gefunden hat. So werden etwa 
die Mitglieder des Internationalen Komitees
vom roten Kreuz (IKRK), die Mitglieder der 

Académie Française oder die Mitglieder des
Internationalen Olympischen Komitees durch
Kooptation berufen. Ein Grund dafür mag sein,
dass die Vorstandswahl nach sachlichen Kri-
terien ablaufen soll und nicht Plattform für 
politische Winkelzüge bieten soll. 

Zusammenfassend ist im Ergebnis festzuhal-
ten, dass es nach dem Gesetz zulässig ist, die
Wahl der Mitglieder des Vereinsvorstand ei-
nem anderen Organ als der Mitgliederver-
sammlung zuzuweisen. Zumindest in diesem
Punkt entpuppt sich die Berichterstattung
über angebliche Unregelmässigkeiten als viel
Lärm um nichts. Dr. Manfred Küng

Küng Rechtsanwälte 
Poststrasse 13
6300 Zug
www.kueng-law.ch
Tel. 041 711 70 60
Fax 041 711 70 78

Dr. Manfred Küng war Chef des Eidg. Amtes 
für das Handelsregister, hat im Berner Kom-
mentar das Handelsregister kommentiert und
ist Senior Partner bei Küng Rechtsanwälte
(www.kueng-law.ch). 
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Der Architekturwettbewerb hat sich seit
Jahrzehnten als das geeignete Verfahren
bewährt, um die nach ökonomischen, ge-
stalterischen und ökologischen Gesichts-
punkten optimale Lösung für ein Baupro-
jekt zu ermitteln. Doch welche Regeln 
gelten für Gemeinden und andere dem 
Beschaffungsrecht unterstehende Auftrag-
geber für die Durchführung eines Archi-
tekturwettbewerbs? 

SIA Ordnungen als Quasi-Standard
Das Normenwerk des seit über 130 Jahre be-
stehenden schweizerischen Ingenieur- und
Architektenvereins (SIA) fasst seit Jahrzehn-
ten die anerkannten und unverzichtbaren 
nationalen Regeln der Baukunde zusammen.
Die verschiedenen Ordnungen werden regel-
mässig als allgemeine Bedingungen den kon-
kreten Vertragswerken in der Baubranche zu-
grunde gelegt.

Die 2009 revidierte SIA Ordnung 142 (SIA 142)
regelt die Durchführung von Architektur- 
und Ingenieurwettbewerben sowie die Rech-
te und Pflichten aller beteiligten Parteien 
(Auftraggeber, Preisrichter, Experten und Teil-
nehmende), die SIA Ordnung 143 (SIA 143) 
ist im Jahr 2009 als Regelwerk für Architek-
tur- und Ingenieurstudienaufträge eingeführt
worden. Obwohl die SIA Ordnungen nur An-
wendung finden, sofern die Vertragsparteien
dies vereinbaren, stellt die SIA 142 doch ei-
nen Quasi-Standard für die Durchführung von
Architekturwettbewerben dar – insbesonde-
re auch für Gemeinwesen und andere öffent-
liche Auftraggeber. 

Architekturwettbewerbe und öffentliche
Beschaffung

Die Auswahl von verschiedenen normierten
Wettbewerbsarten in der SIA 142 (der Ideen-,
Projekt- und Gesamtleistungswettbewerb so-
wie der mehrstufige Wettbewerb) und drei
standardisierte Verfahrensarten, die aus dem
öffentlichen Submissionsrecht stammen (of-
fenes, selektives oder Einladungsverfahren)
sollen es ermöglichen, für jedes Projekt das 
geeignete Verfahren zu bestimmen. 

Die öffentliche Hand hat keine freie Wahl
Während Private in der Wahl der Wettbe-
werbs- und Verfahrensart gemäss der SIA 142
und 143 mit wenigen Ausnahmen frei sind,
müssen dem öffentlichen Submissionsrecht
unterstehende Auftraggeber zusätzlich prü-
fen, ob die öffentlich-rechtlichen Vorschriften
des Vergaberechts nicht eine bestimmte Vor-
gehensweise vorsehen. 

Grundsätzlich geht das öffentliche Beschaf-
fungsrecht der privatrechtlichen und zwi-
schen den Parteien freiwillig vereinbarten Re-
gelung der SIA 142 und 143 vor. So kann eine
Gemeinde beispielsweise ein Projekt nicht
freihändig in einem Wettbewerb nach SIA 142
vergeben, wenn aufgrund der Schwellenwer-
te gemäss der Beschaffungsgesetzgebung ei-
ne freihändige Vergabe nicht zulässig ist. 

Die vorgeschriebene Art der Vergabe be-
stimmt sich nach dem je nach Wettbewerbs-
art unterschiedlich zu ermittelnden Schwel-
lenwert. Der Wettbewerbswert überschreitet
in der Regel schnell die niedrigen Schwellen-
werte, welche eine freihändige Vergabe und
damit die direkte Auftragserteilung zulassen.

Wenn ein Wettbewerb nicht im freihändigen
oder im Einladungsverfahren durchgeführt
werden kann, muss das Bauprojekt also öf-
fentlich ausgeschrieben werden und Anbie-
ter können Angebote (offenes Verfahren) bzw.
Anträge auf Teilnahme einreichen (selektives
Verfahren). 

Spielregeln des Wettbewerbsprogramms
prüfen
Eine sorgfältige Prüfung der massgebenden
Grundlagen aus öffentlichem Beschaffungs-
recht und den ergänzenden SIA-Ordnungen
ist bereits im Vorfeld eines Projekts unabding-
bar. Für Anbieter empfiehlt es sich insbeson-
dere, zu prüfen, ob der öffentliche Auftrag-
geber aus der Palette der genannten Arten
von Wettbewerben und Verfahren (und der 
jeweiligen Kombinationsmöglichkeiten) die-
jenigen gewählt hat, welche dem Submis-
sionsrecht nicht widersprechen. So kann der
Anbieter auch abschätzen, welche Rechte und
Pflichten aus einem Wettbewerb resultieren
(z.B. hinsichtlich Anonymität, Vergabe des Fol-
geauftrags oder Eingabe von Varianten). Ent-
scheidende Grundlage dazu ist das Wettbe-
werbsprogramm. Je nach Grösse des Projekts
lohnt es sich, dieses vor Teilnahme an dem
Wettbewerb auch in rechtlicher Hinsicht prü-
fen zu lassen. lic. iur. Claudia Keller Lüthi 

Rechtsanwältin und Notarin
Partnerin bei Grossenbacher Rechtsanwälte, Luzern 

Grossenbacher Rechtsanwälte AG
Zentralstrasse 44, 6003 Luzern
Tel. 041 500 56 56, Fax 041 500 56 57
www.gr-law.ch

Anzeigen
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AFEX – Seite an Seite mit Ihrem Unternehmen

Konkurrenzfähige Wechselkurse für KMU
Hohe Servicequalität bei Ihren Auslandszahlungen

Einfache und verständliche Risikomanagementprodukte
Aktuelle Marktinformationen

Kontaktieren Sie uns unter der Telefon-Nr. 0848 233 924



Das richtige Produkt in der richtigen Menge
und der geforderten Qualität zum richti-
gen Zeitpunkt am richtigen Ort – das sind
die logistischen Anforderungen der Kun-
den der C.L. Contract Logistik AG. Dafür
setzt sich das unabhängige 4PL- und Con-
sulting-Unternehmen mit Sitz in Basel seit
über 10 Jahren mit viel Leidenschaft ein. 
24 Stunden amTag, sieben Tage dieWoche.

Logistik, wie sie der Generalunternehmer für
intelligente Logistikkonzepte versteht, sichert
die jederzeitige Einsatzbereitschaft der Pro-
duktions- und Transportmittel. Als neutraler
Generalunternehmer entwickelt die C.L. Con-
tract Logistik AG für ihre Kunden individuel-
le und auf die Bedürfnisse zugeschnittene 
Lösungen. Im Mittelpunkt stehen immer der
Kunde und die massgeschneiderte Leistung
für ihn. Rund um die Uhr und sieben Tage die
Woche.

Kundenvorteil dank Neutralität
Die Selektion der Anbieter erfolgt unter dem
Gesichtspunkt «best in class». Dadurch kann
das Basler Unternehmen seinen Kunden kon-
stante Qualität und bestmögliche Lösungen
gewährleisten. Die Realisierung und Steue-
rung der Abläufe von Beschaffungs- und Dis-
tributionslogistik ist somit unabhängig von ei-
genen Infrastrukturen und Dienstleistungen.
In der Funktion eines neutralen Mittlers zwi-
schen dem Auftraggeber und den verschiede-
nen Dienstleistern optimiert der kompetente
4PL-Provider die verschiedenen Dienstleis-
tungsangebote in einem Gesamtpaket zu
Gunsten seiner Kunden. Mit diesem Verfah-

Intelligente Logistikkonzepte

ren kann gleichzeitig sichergestellt werden,
dass sämtliche Abläufe mit den jeweils bes-
ten Partnern gestaltet werden.

Konzepte mit Mehrwert
Im Schweizer Markt der Logistikanbieter
nimmt die C.L. Contract Logistik AG eine 
Ausnahmestellung ein. Dem Kunden steht 
ein Spezialist für individuelle Lösungen zur
Seite, der durch eine spürbare Entlastung in
den Bereichen Konzepte, Methoden, Mittel
und Instrumente einen echten Mehrwert
schafft. Dies erlaubt den Auftraggebern, sich
voll und ganz auf die Kernkompetenzen kon-
zentrieren zu können.

Die Vorteile liegen auf der Hand
Dank fundiertem Know-how, einem gut funk-
tionierenden Netzwerk und langjähriger Erfah-
rung gelingt es dem Unternehmen, die Steue-
rungs- und Integrationsfunktion innerhalb der
Supply Chain zu übernehmen und die Effizienz
der Lieferkette zu steigern. Immer mehr Un-
ternehmen erkennen die Potenziale, die ein
Fourth Party Logistics Provider ermöglicht. 
Senkung der Logistikkosten und Optimierung
der Prozesse und Systeme sind Argumente, 

die für den Erfolg der C.L. Contract Logistik AG 
sprechen. Mit dem «Sorglospaket» profitieren
die Kunden von genau diesen Vorteilen.

Kompetenz seit über 10 Jahren
2011 feierte das unabhängige 4PL- und Con-
sulting-Unternehmen das 10-jährige Bestehen.
Sich auf dem Erreichten auszuruhen passt aber
überhaupt nicht zur Philosophie der C.L. Con-
tract Logistik AG. Vielmehr will der Logistik-
spezialist das vielfältige Dienstleistungsange-
bot noch besser auf die Bedürfnisse seiner 
Kunden ausrichten. Das Team bei C.L. Contract
Logistik AG bringt hierfür beste Voraussetzun-
gen mit. Denn es zeichnet sich durch Experten
mit langjähriger Erfahrung und einem hohen
Wissensstand in den verschiedensten Bereichen
der Logistik aus – beispielsweise wenn es um 
die Zollabwicklung, Steueradministration oder
das Erstellen und Verwalten sämtlicher Logis-
tik-Dokumente geht.

C.L. Contract Logistik AG
Birsstrasse 320
4052 Basel
Tel. 061 337 82 82, Fax 061 337 82 89
info@clag.ch, www.clag.ch

Anzeigen

– Massgeschneiderte logistische Gesamtkonzepte
– Europäische Distributions- und Beschaffungslogistik
– Transportplanung und -steuerung
– Fiskaldienstleistungen und Zolladministration
– Dokumentenerstellung und -verwaltung
– Individuelle IT-Lösungen

C.L. Contract Logistik AG    
Birsstrasse 320    
4052 Basel
Tel. +41 61 337 82 82    
Fax +41 61 337 82 89    
info@clag.ch    
www.clag.ch Der Weg ist das Ziel
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Andere setzen åuf Einheitsbrei.
Wir vertråuen åuf 
Vørsørgeløsungen å lå cårte.

Bestimmen Sie bei der Festlegung der Anlagestrategie aktiv mit.  
Wir bieten flexible und massgeschneiderte BVG-Lösungen,  
welche wir nach den Bedürfnissen in Ihrem Unternehmen ausarbeiten.  
Denken Sie in der betrieblichen Vorsorge neu und kontaktieren Sie uns.  
jyskebank.ch/info

In Dänemark verwurzelt, seit über 40 Jahren in der Schweiz zuhause.

Jyske Bank (Schweiz) AG . Private Banking . 8021 Zürich . Tel. +41 44 368 73 73
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FINANZIEREN  

ZU TOP-KONDITIONEN

WIR-Kredite – langfristig die günstigste Lösung

www.wirbank.ch

Telefon 0848 947 947

      

     

 

     
     

    



Lausitz – die Region zwischen den Welt-
kulturstädten Dresden und Berlin, in den
Bundesländern Brandenburg und Sachsen.

Interessanter kann die
Lage für einen Wirt-
schaftsstandort kaum
sein, besonders mit der
Öffnung der Europäi-
schen Union für Polen,
Tschechien sowie für
weitere mittel- und osteuropäische Staaten.

Schon jetzt erfüllt die Region eine Brücken-
funktion im Kreuz europäischer Transport-
korridore. Wichtige Bahnverbindungen und
Autobahnen sowie zahlreiche gut ausgebau-
te Bundes- und Landesstrassen führen durch
die Lausitz. Der Internationale Flughafen Ber-
lin Brandenburg (BER) sowie der Flughafen
Dresden sind schnell erreichbar. Ausserdem
erlauben zahlreiche regionale Verkehrslan-
deplätze, fast direkt vor der Haustür zu landen.

Die einstmals monostrukturell geprägte Re-
gion verändert nicht nur landschaftlich ihr
Antlitz, sondern eröffnet im Zuge der Globa-
lisierung attraktive Möglichkeiten für Firme-
nan-siedlungen. Wer hier seinen Standort 
hat, nah bei den neuen Märkten, verfügt 
über einen entscheidenden Vorteil, zumal
Qualität «Made in Lausitz» über die Grenzen
bekannt ist. 

Ausserdem spielt die Lausitz als Standort für
Bildung und Wissenschaft eine bedeutende
Rolle. Beispielhaft zu nennen ist die Branden-

Wirtschaftsregion Lausitz

burgische Technische Universität (BTU) Cott-
bus, die Hochschule Lausitz (FH), die Hoch-
schule Görlitz/Zittau und die Berufsakademie
Bautzen. Unternehmer- und Wissenschaftsnetz-
werke bündeln die innovativen Entwicklun-
gen der Region und führen sie zur Marktreife.

Die Lausitz ist aber auch ein Standort mit ho-
her Lebensqualität. So sorgen die idyllischen
Landschaften, zahlreiche gut ausgebaute Rad-
wege und die vielfältigen kulturellen Ange-
bote für ein angenehmes Lebensumfeld und
hervorragende Freizeitbedingungen.
Die Kompetenzen der beiden Wachstums-
kerne Spremberg und Cottbus:
• Industriekompetenz mit dem Industrie-
park Schwarze Pumpe

• Wissenschafts-kompetenz mit der BTU 
Cottbus

bilden ein hohes Potenzial für Unternehmen.

Wachstumskern Spremberg 
Der Wachstumskern Spremberg (24.170 Ein-
wohner) mit dem Industriepark Schwarze
Pumpe (ca. 720 ha mit 80 Unternehmen und
etwa 4.200 Beschäftigten) verzeichnet in den
letzten Jahren ein kontinuierliches Wirt-
schaftswachstum in den Branchen Energie-
wirtschaft/-technologie, Papier und Kunst-
stoffe/Chemie.
Standortprägende Unternehmen:
• Vattenfall Europe Mining AG
• SPRELA GmbH
• Erhard Hippe KG
• Papierfabrik Hamburger-Rieger GmbH & 
Co.KG

• Schmid Pilot Production GmbH

Anzeigen
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• Feingiesserei Spremberg GmbH
• Jumbo Tec GmbH

Wachstumskern Cottbus
Der Wachstumskern Cottbus (100.000 Ein-
wohner) entwickelt sich verstärkt zu einem
Wissenschafts- und Technologiestandort. Der
Technologie- und Industriepark Cottbus (220 ha)
bietet im Besonderen forschungs- und ent-
wicklungsintensiven Unternehmen ideale Rah-
menbedingungen für das Wirtschaftswachs-
tum.
Standortprägende Unternehmen:
• Vattenfall Europe Mining AG
• Envia Mitteldeutsche Energie AG
• ABB Asea Brown Boveri Ltd.
• DB Fahrzeuginstandhaltung GmbH
• Bertelsmann AG
• Walter service GmbH
• Carl-Thiem-Klinikum GmbH
• Kunella Feinkost GmbH

Ansiedlungsförderung
Die Lausitz gehört zum europäischen Höchst-
fördergebiet und bietet Unternehmen eine
Vielzahl verschiedener Finanzierungserleich-
terungen. 

Lernen Sie uns doch am Tag des schweize-
risch-deutschen Unternehmertreffens auf
dem Thunersee kennen!

Links
www.wachstumskern-spremberg.de
www.spremberg.de
www.egc-cottbus.de
www.cottbus.de



Laden Sie auch Ihre Kunden und Geschäftspartner an das Unternehmertreffen ein.

Datum: Mittwoch, 13. Juni 2012
Zeit: 13.30 –18.30 Uhr 
Ort: Schiffländte Thun, 3600 Thun

(gegenüber Bahnhof ) Schiff Beatus

Knüpfen Sie Kontakte um Ihre Angebote und
Produkte in der Schweiz und Deutschland 
zu vermarkten, Ihren Absatz nach Deutsch-
land auf- und auszubauen, Kooperationen 
anzubahnen oder eine Zweitniederlassung 
zu gründen. 

Die Wirtschaftsregion Lausitz mit Unterneh-
men und den Regionen Cottbus und Sprem-
berg bieten Ihnen einen Marktzugang nach
ganz Deutschland, unterstützen Ihr Vorhaben
mit zahlreichen Förderprogrammen und direk-
ten Kooperations- und Vermarktungspartnern.

Nutzen Sie das für Sie kostenlose 
Unternehmertreffen 

- für Kontakte und zur Information 
- als Matchingpartner 
- als Aussteller an der Tischmesse

Gastgeber: 

Stadt Cottbus 
Stadt Spremberg
Gemeinde Spreetal

Leinen los für Kooperationen
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Partner:

Einladung
SCHWEIZERISCH – DEUTSCHES – UNTERNEHMERTREFFEN AUF DEM THUNERSEE

Informationsblock – Hauptdeck hinten

13.30 Uhr Türöffnung
14.00 Uhr Begrüssung
• Fritz Burkhalter,
Moderator, Gründer Swiss German Club

• S.E. Botschafter Peter Gottwald,
Deutsche Botschaft in der Schweiz

14.15 Uhr Region im Wandel – Vom Bergbau 
zu Cleantech
Frank Szymanski,
Oberbürgermeister Stadt Cottbus 
Dr. Klaus-Peter Schulze, 
Bürgermeister Stadt Spremberg
Manfred Heine, 
Bürgermeister Gemeinde Spreetal

14.30– 16.30 Uhr
Deutsche Unternehmer und ihre Aussagen

16.30– 18.30 Uhr
Tischmesse und Apéro riche – Oberdeck
• Unternehmer präsentieren sich mit ihren
Dienstleistungen und Produkten an Tischen

• Unternehmer begegnen sich
• Apéro riche, auf Einladung der Gastregionen

Matching – Hauptdeck vorne
• Gezielte Kontaktvermittlung
• Unternehmerliste, «ich suche, ich biete»

Verlosung – Hauptdeck hinten
• Ziehen der Visitenkarten
• Bringen Sie genügend Visitenkarten mit!

Organisation / Kontakt
Swiss German Club GmbH
Nicole Badertscher, nb@bnpo.ch
Löwenplatz 3, 3303 Jegenstorf
Tel. 031 763 30 03, Fax 031 763 30 05
Informationen / Anmeldung: www.swiss-german-club.ch



Die Technische Dokumentation ist für die
Hersteller von Anlagen und Maschinen ei-
ne gesetzliche Pflicht. Zum einen ist sie aus
Gründen der Produkthaftung unverzicht-
bar, zum anderen werden in ihr alle Abläu-
fe und Prozesse gemäss nationalen und in-
ternationalen Richtlinien beschrieben.

Viele Verantwortliche glauben, das Erstellen
Technischer Dokumentation erfordere keine
spezielle Qualifikation.
Von technischer Seite trifft dies zu. Leistungs-
fähige Autorensoftware erzeugt auf Knopf-
druck hübsch anzusehende Handbücher und
Online-Hilfen.
Von didaktischer Seite ist die Herausforde-
rung allerdings ungleich grösser. Nicht ohne

Information darf nicht zum Ballast werden

Grund lesen so viele Menschen Handbücher
nur ungern und scheitern sogar bei der Be-
dienung einfacher Produkte. Dies geschieht
immer dann, wenn die Dokumentation nicht
die Denkweise der Benutzer widerspiegelt
und Vorwissen voraussetzt, über das die Be-
nutzer noch nicht verfügen.

Das Know-how zum Schreiben verständli-
cher Benutzerhandbücher und Online-Hilfen
besteht darin, gekonnt die Lücke zwischen
dem Vorwissen der Benutzer einerseits und
dem für die Bedienung des Produkts benö-
tigten Wissen andererseits zu überbrücken.
Die Dokumentation darf den Leser nicht über-
fordern. Vielmehr soll sie Sicherheit vermit-
teln, motivieren und auf kürzestem Weg zum
Ziel führen.

Die Dokumentation muss oft in verschiede-
ne Sprachen übersetzt werden. Damit diese
Übersetzungen kostengünstig durchgeführt
werden können, müssen technische Redak-
teure bereits während der Erstellung auf die
Anforderungen des übersetzungsgerechten
Schreibens achten (Terminologie).

Die für Bedienung, Wartung und Instandset-
zung von Anlagen und Systemen erforderli-
che Technische Dokumentation wird zuneh-
mend – unter Nutzung moderner Informati-
onstechnologien – als «Interaktive Elektroni-
sche Technische Publikation» (IETP) oder «In-
teraktive Elektronische Technische Dokumenta-
tion» (IETD) gemäss ASD S1000D*) gestaltet.
Dies verbessert die Aktualität der Dokumen-
tation und senkt die Betriebskosten der tech-

nischen Systeme. Darüber hinaus ergeben 
sich weitere Rationalisierungspotentiale durch
Vernetzungen mit anderen Informationssys-
temen.

Die S1000D wurde ursprünglich vorwiegend
im Bereich der militärischen Dokumentation
eingesetzt, ihre Methoden sind aber gleicher-
massen auch für zivile Projekte anwendbar.
Erste zivile Anwendungen der S1000D erfolg-
ten bei der Südafrikanischen Eisenbahn so-
wie bei Lloyd's Schiffsregister in London.

Die Entscheidung der Firmen Boeing und Air-
bus zur Anwendung der S1000D bei ihren
neuen Modellen B-787 «DREAMLINER» und 
A-380 kann als Durchbruch für den zivilen 
Sektor angesehen werden.

* Die «Association Européenne des Con-
structeurs de Matériel Aérospatial» (AECMA)
später «The European Association of Aero
Space Industries» (ASD) ist eine Interessenor-
ganisation der europäischen Luftfahrtindus-
trie, deren Wurzeln auf der 1950 gegründeten
«Association Internationale des Constructeurs
de Matériel Aérospatial AICMA» resultieren.
Der Begriff «AECMA» ist heute vielfach ein Sy-
nonym für die von dieser Organisation ent-
wickelten Spezifikationen «AECMA S1000D»
und «AECMA S2000M».

Die FUWY Product Support – Ihr Spezialist 
für Technische Dokumentation – freut sich 
auf jede Anfrage, kann Sie entsprechend be-
raten oder die gewünschte Dokumentation
erstellen.

Anzeigen
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Der Textildienstleister MEWA geht in der
Kommunikation neue Wege. Mit seiner So-
cial-Media-Präsenz nutzt das Unterneh-
men mit Niederlassungen in ganz Europa
und der Schweiz einen zeitgemässen Ka-
nal, um mit Zielgruppen zu kommunizie-
ren. Den Anfang bildet der vor kurzem 
eröffnete MEWA YouTube Channel.

Die Marke des Jahrhunderts bewegend in
Szene gesetzt
Wie emotional kann ein Putztuch sein? Auf
YouTube darf es nun seine ganze Magie ent-
falten – im kürzlich aus der Taufe gehobenen
MEWA Channel. Und just mit der Lancierung
feierte der Film «Die textile Idee für Mensch
und Umwelt» seine Weltpremiere. Das The-
menspektrum der Auftritte auf YouTube reicht
von Unternehmensnachrichten bis zu Infor-
mationen über die Produkt- und Beratungs-
kompetenz des Unternehmens.

Cineastische Qualität
In cineastischer Qualität informieren die Kurz-
filme über das Unternehmen, die Geschichte,
die Firmenphilosophie und das Produkt- und
Serviceangebot. Ob Engagement für den Um-
weltschutz oder Schutzbekleidung, jedes Ka-
pitel zieht den Betrachter mit stimmigen Bil-
dern in seinen Bann. In Filmen wie «Ich arbeite
für MEWA» oder «Eine Philosophie», präsentiert

MEWA startet auf YouTube

sich MEWA als attraktiver Arbeitgeber. «Wir
wollen zielgruppengerecht Eindruck hinterlas-
sen», so Thomas Hofmann, Geschäftsführer von
MEWA Schweiz. «Deshalb entwickeln wir pass-
genaue Spots für unsere unterschiedlichen
Zielgruppen. Damit sorgen wir für eine emo-
tionale Einstimmung auf unsere Themen, ob
auf unserer Website, an einer Recruitingmes-
se oder im Gespräch bei Kunden».

MEWA Textil-Management
Von 41 Standorten
aus ist MEWA euro-
paweit tätig und 
organisiert für ihre
Kunden die Versor-
gung mit Betriebstexti-
lien wie Berufs- und Schutz-
kleidung, textilen Putztüchern, Ölauffang- und
Fussmatten sowie Arbeitsschutzartikeln. 
4.100 Mitarbeiter betreuen rund 154.000 Kun-
den aus Industrie, Handel, Handwerk und Gas-
tronomie. Im Jahr 2010 wurde ein Umsatz von
448 Millionen Euro erzielt. Gegründet 1908, 
ist MEWA heute der führende Anbieter im 
Segment Textil-Management und erhielt von
renommierten Markenexperten die Auszeich-
nung «Marke des Jahrhunderts».

Weitere Informationen zum MEWA Textil-
Management:
MEWA Service AG
4852 Rothrist
www.mewa.ch
YouTube: http://www.youtube.com/mewaDE
Folgen Sie MEWA auf Twitter: 
twitter@mewa.ch

Kontakt für Pressefragen:
MediaConsult – Agentur für Marketing und
Medienberatung
Aurel Arienti
Cordulaplatz 1
5400 Baden
Tel. 056 210 32 10
mediaconsult@bluewin.ch
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Christian Tillmanns, info@informica.ch

informica gmbh
Greutensberg 9
9514 Wuppenau

Informica
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noch frei

Autor

Anzeigen

Schweizerischer KMU Verband 25ERFOLG Ausgabe 4 Mai 2012



Verkäufe im Internet boomen. Um im On-
line Shop Business aktiv und erfolgreich
Fuss zu fassen, müssen Sie den Fokus auf
ein interaktives und emotionsreiches Ein-
kaufserlebnis für den Kunden legen. Ei-
ne einfache Gliederung des Produktsor-
timents reicht nicht mehr aus. Nur wenn 
ein Angebot von Kunden als einzigartig
wahrgenommen wird, kaufen sie im Online
Shop ein.

Die Zeit des Kunden ist begrenzt. Wird der 
Interessent nicht sofort fündig, hat es sich
möglicherweise um den letzten Besuch ge-
handelt. Um den steigenden Anforderungen
Stand halten zu können, muss auf eine über-
sichtliche Darstellung und einen zielgrup-
pengerechten Inhalt geachtet werden.

Bedienfreundlichkeit und klare Userführung
Der Besucher muss in max. drei Schritten 
zum Wunschartikel gelangen. Eine klar struk-
turierte Navigation, integrierte Suchfunktio-
nen und vorgegebene Einkaufslisten unter-
stützen den Kunden dabei. Produktfilter (Grös-
se, Farbe, Material etc.) sind ebenfalls gute
Helfer. Zu viele Navigationselemente verwir-
ren die Kunden aber nur. Dies gilt übrigens
auch für die Präsentation von zahlreichen Pro-

Interaktives E-Commerce

dukten auf der Einstiegsseite. Es gilt: Weni-
ger ist oft mehr.

Die Einbindung der kompletten Angebots-
palette bei Einführung ist einer der häufigs-
ten Fehler. Wenn der Betreiber den Onlineka-
nal ergänzend zum Fachgeschäft führt, eignet
sich ein Online Shop optimal, um vorerst eini-
ge Produktkategorien in Bezug auf das Kauf-
verhalten zu testen. Dadurch wird der Kunde
nicht überfordert und eine gezielte Erweite-
rung des Angebots ist möglich.

Produktbeschreibungen sollten in zwei, drei
Sätzen zusammengefasst werden. Weiter-
führende Informationen können bei Bedarf
auf separaten Seiten zur Verfügung gestellt
werden. Funktionalitäten und kaufrelevante
Produktinformationen werden am besten in
Form von prägnanten Auflistungen einge-
bunden.

Interaktive Produktpräsentation
Was Suchmaschinen weniger freut, macht es
für Ihre Kunden erst richtig interessant. Bil-
der, Animationen und Videos sind für Such-
maschinen zwar schwierig zu interpretieren,
lassen aber ein entspanntes und emotiona-
les Einkaufserlebnis zu. Gerade interaktive In-
halte wie 360° Produktansichten gehören viel-
leicht bald zum Standard. Kreativität hat bei
der Produktpräsentation klar Vorrang, wenn
Sie dem Besucher etwas bieten möchten. 

Social Commerce
Die Integration von Facebook, Google+ und
Twitter in Shopping-Plattformen ist auf ver-
schiedenste Weise denkbar. Entweder über 
die herkömmliche «Plus 1» - Funktion, durch
Kommentieren von neuen Produkten bis hin
zu einem vereinfachtem Shop-Login mittels
Social Media-Account. Potenzielle Kunden er-
halten so direkt Kaufempfehlungen und kön-
nen dadurch einfacher Produktvergleiche /
-bewertungen vornehmen.

Verändernde Kundenerwartungen
Durch ständige Konfrontation mit sozialen
Medien erwarten Kunden mehr und mehr 
einen persönlichen Kontakt resp. einen inter-
aktiven Informationsaustausch mit dem An-
bieter. Moderne Anbieter ermöglichen es den
Usern via Live-Chat beispielsweise Produkt-
und Lifestyle-Beratungen einzuholen oder
über Facebook mit Mitarbeitern in Kontakt 
zu treten. 

Tracking und Statistiken
Das Verfolgen der Kundenaktivitäten mit
Werkzeugen wie Google Analytics oder ei-
nem Lifetime-Tracking Tool ist Pflicht. Ziel ist
es, in Erfahrung zu bringen, welche Produk-
te besser positioniert werden müssen, um 
höhere Klickraten und schlussendlich mehr
Verkaufserfolge zu erzielen. Die meisten On-
lineshop-Systeme verfügen über detaillierte
Verkaufsstatistiken. Diese ermöglichen Ih-
nen, Ihr Produktsortiment zielgruppenge-
recht und somit gewinnbringender zusam-
menzustellen.

Beachten Sie
Viele KMU möchten am Anfang mit einem 
bescheidenen Budget ins Onlinegeschäft ein-
steigen. Kumulieren Sie immer die Kosten für
Einführung und Betrieb. Denn die laufende
Sortimentserweiterung stellt zusätzliche An-
forderungen an den Online Shop von Mor-
gen. Entscheiden Sie sich für eine Lösung, 
die einfach in Ihre vorhandene Systemland-
schaft eingebunden werden kann und eine
einfache Erweiterung ermöglicht sowie Lo-
gistik und ERP effizient miteinander verbindet. 

Fazit
Das Betreiben einer E-Commerce Plattform
kann für Unternehmen einen grossen Mehr-
wert bedeuten und den Umsatz markant stei-
gern. Die Risiken sind kleiner und kalkulier-
barer geworden. Der Betreiber muss sich aber
laufend um die Pflege des Systems kümmern,
was in der Regel sehr zeitintensiv ist. Grund-
voraussetzung ist ein Konzept, das definiert,
wie Sie Ihre Produkte erlebnisreich im Netz
präsentieren und welche Strategie Sie mit
dem neuen Online-Vertriebskanal verfolgen.

Für mehr Informationen wenden Sie sich am
besten an eine qualifizierte Web- oder Me-
dienagentur und erfahren Sie mehr über die
Möglichkeiten, Ihrer Zielgruppe ein interakti-
ves Einkaufserlebnis zu bieten.

master bench gmbh
alte Landstrasse 106
9445 Rebstein
Tel. 071 770 07 15
Fax 071 770 07 25
mail@masterbench.ch
www.masterbench.ch

Wir setzen auf E-Commerce Lösungen wie:
Magento, Oxid E-Sales und OpenCart.
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Seit mehr als 25 Jahren hat die Firma CBT
Software AG landesweit zufriedene Kun-
den. Mit artos® quattro bietet sie nun eine
stark erweiterte, vollintegrierte, modular-
tig aufgebaute EDV-Lösung für Industrie
und Handel an. Langjährige Erfahrung in
der Software-Entwicklung, gepaart mit mo-
dernster Datenbank-Technologie, garan-
tiert für maximale Effizienz, Sicherheit und
Benutzerfreundlichkeit.

Beziehungsmanagement leicht gemacht
Zusatzmodule der Adressverwaltung, wie Te-
lefonmanager, Korrespondenz und Leistungs-
erfassung steigern Übersicht und Effizienz in
der Kommunikation mit Lieferanten, Kunden
und Mitarbeitern. In der integrierten Doku-
mentenverwaltung werden Text- und Tabel-
lendateien, Scan-Dateien, Grafiken, E-Mails
usw. adress- oder projektbezogen abgelegt
und lassen sich direkt aus der Anwendung 
heraus bearbeiten, exportieren oder per E-
Mail verschicken.

Finanzbuchhaltung: 
übersichtlich und effizient
Die mandantenfähige Buchhaltung ist je nach
Bedarf von der einfachen kassenbuchähnli-
chen Vorerfassung bis zum kompletten und
übersichtlichen Finanzsystem mit MWST-Ab-
rechnung, Fremdwährung, Debitoren- / Kre-
ditorenbuchhaltung, Anlage- und Betriebs-
buchhaltung ausbaubar.
Debitoren- und Kreditorenadressen werden
aus dem CRM-Modul übernommen oder in
den beiden Modulen direkt erfasst. Nach der
einmaligen Erfassung von Stammdaten und

Bankverbindungen erfolgt der elek-
tronische Zahlungsverkehr, wie 
die Verbuchung von VESR/BESR-
Zahlungen und die Generierung
von DTA/EZAG-Zahlungsaufträgen,
weitgehend automatisch. Debito-
ren- und Kreditoren-Offenposten
können miteinander verrechnet
werden. Sowohl Aufträge als auch
Lieferungen können direkt in den
Modul für Projektabrechnungen
gebucht werden.

Auftragsbearbeitung und 
Lagerverwaltung
Ein unbeschränkt erweiterbarer
Artikelstamm, Einstellungen von
Preisen und Rabatten je Kunde
oder Kundengruppe, Etiketten-
druck, Rechnungsdruck mit ESR-Ein-
zahlungsschein, sowie die direkte
Verbuchung der Aufträge in die Debitoren-
buchhaltung und in den Projektmodul sind
nur einige der vielen Funktionen, mit denen
die Auftragsbearbeitung rationell und spedi-
tiv erledigt wird. Diverse Listen und Statisti-
ken sorgen für Überblick.

Personalwesen
Die neue Version der Personalbuchhaltung 
ist voll in die artos®-Software integriert. Eine
Reihe von Voreinstellung erlauben weitge-
hend automatisierte Erstellung von Lohnab-
rechnungen (inkl. DTA-Überweisungen) und
übersichtlichen Statistiken für die Abrech-
nung von Sozialversicherungen und Quel-
lensteuer.

Datensicherheit
Datensicherheit ist ein Thema, das in jedem
Betrieb früher oder später aktuell wird. Artos®
quattro bietet die Möglichkeit, Zugriffsrechte
auf Anwendungen und Dokumente über Rol-
len zu definieren und jedem Benutzer die 
entsprechende Rolle zuzuweisen.

Artos® quattro eignet sich für alle Betriebs-
grössen – vom einfachen PC bis zum Netz-
werk mit mehreren Dutzend Arbeitsplätzen.
Das Know-how der CBT Software AG im Hard-
ware-Bereich erlaubt eine optimale Anpas-
sung der Arbeitsplätze an die individuellen 
Bedürfnisse. August Wick

august.wick@cbt.ch
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Unternehmen müssen immer häufiger Effi-
zienz und Produktivität mittels gegenläufi-
ger Anpassungen sicherstellen. Gleichzeitig
werden Kosten reduziert und in neue Pro-
dukte und Serviceleistungen investiert. Ne-
ben einer flexiblen Aufbau-/ Ablauforganisa-
tion benötigen sie dazu eine starke Lern- und
Wandelkompetenz als wesentliche «Stellhe-
bel» für den langfristigen Erfolg.

Folgende sozialwissenschaftlich evidente As-
pekte in den Wertesystemen  verstärken diese
Kompetenzen nachweislich.
1 Selbstwirksamkeit
Bildet eine starke Energie- und Motivations-
quelle. Die Erfahrung, selber etwas zu bewir-
ken, motiviert und ermuntert, Neues auszupro-
bieren, bisher unbekannte, innovative Wege 
zu gehen und vermehrt kalkulierbare Risiken
einzugehen.
2 Wertschätzung
Sie wird erfahren, wenn Personen durch ihr
Verhalten und Leistung bewusst wahrgenom-
men werden und erfahren, dass sie im sozia-
len Kontext Werte schaffen. Dies geschieht
durch Nachfragen, aktive Beteiligung und
durch Feedback.
3 Mitbeteiligung
In allen Phasen des Kontinuierlichen Verbes-
serungsprozesses P-D-C-A wird gezielt Erfah-
rungswissen nachgefragt. Das fördert die Be-
reitschaft, Mitverantwortung auch für «unge-
liebte» Entscheide und ihre Konsequenzen im
Tagesgeschäft zu übernehmen. Dazu verstärkt
es die Bindung zum Unternehmen, was auf
dem Arbeitsmarkt zu höherer Arbeitgeberat-
traktivität gegenüber Mitbewerbern führt.

Acht Ansatzpunkte, Wandelkompetenz 
im Unternehmen zu verstärken …

4 Vertrauensbildende Führung
Führungskräfte gelten bei Kollegen und Mit-
arbeitenden dann als vertrauenswürdig, wenn
ihr Verhalten als kompetent, wohlwollend und
integer beurteilt wird. Ihr Denken, Sagen und
Tun sind kongruent. Sie gelten dann als au-
thentisch, verlässlich und berechenbar. Sie er-
möglichen Freiräume, wo gelernt und innoviert
werden kann und wo Fehler, offene Fragen
und «falsche Antworten» zu Chancen wer-
den.
5 Kommunikation und Dialog
Funktions- und bereichsübergreifend holt 
und gibt man sich diejenigen Informationen,
die für die Arbeit relevant sind und tauscht
sich aus über Prozesse, Ergebnisse, Organisa-
tion und Kultur. Man ändert Kundenprozesse
und Regelungen und versucht so, unnötige
Verschwendung knapper Ressourcen zu ver-
meiden.
6 Gemeinsame Sprache
Die gemeinsam gesprochene Sprache schafft
Klarheit und stärkt das Vertrauen untereinan-
der sowie in die Füh-rung. Durch die Anwen-
dung von EFQM-, ISO-Systemen verfügen Un-
ternehmen über eindeutige Begriffe, welche
die Qualität und Effizienz in Tagesgeschäft 
und Projekten erhöhen.
7 Transparenz & Offenheit
Ein unkomplizierter Umgang mit relevanten
und zeitnahen Informationen zu strategi-
schen Themen, Prozessen und Kennzahlen
verstärkt das Verständnis für unternehmeri-
sche Zusammenhänge. Das Wissen darüber,
was, wann, wie gemessen und bewertet wird,
verstärkt bei allen Mitarbeitenden Sicherheit
und Orientierung.

8 Kooperations- und Diskurskompetenz
Achtsamkeit auf das, was im und um das Un-
ternehmen herum geschieht, Selbstreflektions-
fähigkeit sowie eine gewisse Robustheit für
schwierige Situationen, gelten als die zukünf-
tigen Garanten erfolgreicher Unternehmen.
Sie ermöglichen eine Auseinandersetzungs-
kultur, mit der Widersprüche, Dilemmata und
Konflikte wahrgenommen und bearbeitet
werden können.
Urs Schneider, Bernhard Leopoldt

SWEXS GmbH, Gartenstr. 120, 4052 Basel
www.swexs.com, info@swexs.com
Wir unterstützen Unternehmen bei der Selbstbewer-
tung und Entwicklung ihrer Organisation, Kultur und
Leistung und befähigen sie zu einer systematischen
Entwicklung ihrer Wettbewerbsfähigkeit.

Anzeigen
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Infos und Argumente unter: 

www.RacineundPartner.ch

Abb. Acht Ansatzpunkte, die 

Wandelkompetenz im Unternehmen zu verstärken …



Tel. 033 346 77 88
info@gutewerbung.ch
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Jobwinner 
Sonderangebot!

Als Mitglied des KMU-Verbandes 
profitieren Sie von interessanten

Sonderkonditionen. 

Sie wählen die Grösse 
des Kontingentes:

1, 2 oder 4 Inserate à 30 Tage. 
Ab Fr. 590. –

und sofort qualifizierte Mitarbeiter finden.

Das Angebot gilt für Neukunden von
jobwinner.ch

Nie wieder
Chaos im Büro!

10 % Rabatt 
auf Ihre Bestellung
Dieser Rabatt ist bis 31.12.2012 gültig!

Inserieren und 
Erfolg haben!
Eine Seite im ERFOLG 
(B 208 mm x H 286 mm) 

Für Fr. 1050.–
statt Fr. 2100.–!
Der Gutschein ist bis 
31.12.2012 gültig!

Insel-Weine entdecken!
4 Spitzenweine von den besten 
Kellereien Zyperns!

2x Rotwein
Kyperounda I Andesitis 2009
Vasa I Maratheftiko 2009

2x Weisswein 
Zambartas I Xynisteri 2010
Kyperounda I Petritis 2010

Zum KMU-Spezialpreis 
von Fr. 85.– (inkl. Versand)
anstatt Fr. 106.–

20% Rabatt
auf Dienste von 
inkassolution!

Gegen vorzeigen der 
SKV Mitgliedskarte erhalten 
Sie 20% Rabatt auf die 

Dienste von Inkassolution!

Die schlaue Art zu mahnen.
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Nehmen Sie telefonischen 
Kontakt auf und nennen Sie das

Code Wort: KMU 02
Tel.: 041 761 68 52

KMU Netzwerk Verlag GmbH
Eschenring 13
6300 Zug 

www.netzwerk-verlag.ch 

so gehts:
www.kmuverband.ch

Login für SKV Mitglieder

Unter 
Aktuelle Angebote

der Onlineanweisung
folgen!

www.classei.ch
Während dem Bestellvorgang in

Bemerkung das Codewort: 
SKV eingeben.

Die 10% werden Ihnen 
automatisch abgezogen!

mvm unternehmensberatung
Eschenring 13
6300 Zug

Paphos-Weine GmbH
www.paphosweine.ch

Bestellung: 
info@paphosweine.ch 
(Stichwort: KMU)

Jetzt bestellen
Solange der Vorrat reicht!

inkassolution GmbH
Hinterbergstrasse 26

6330 Cham
Tel. 041 748 43 43
Fax 041 748 43 42

info@inkassolution.ch
www.inkassolution.ch



Das Komitat Baranya, das sich über eine 
Fläche von 4429,60 km2 erstreckt, liegt in
Ungarn, im südlichen Teil Transdanubiens
(Dunántúl). Das Zentrum und der gleich-
zeitige Sitz der Region Südtransdanubien
ist Pécs. Das Komitat mit seinen 393 ' 000
Einwohnern umfasst ein geographisch ab-
wechslungsreiches Gebiet. Im Norden be-
findet sich das Mecsek-Gebirge, während
das Land im Süden, an den Ufern der Do-
nau und der Drau, eher flach ist. 

Dank des Mecsek ist das Komitat besonders
reich an Mineralien, hier befinden sich 98 %
der ungarischen Steinkohlevorkommen und
auch ein grosser Teil des Uranvorkommens.
Aber die Baranya ist nicht nur reich an Erzen
und anderen Bodenschätzen, es verfügt auch
über Thermalwasser. Das Komitat eignet sich
mit seinem aussergewöhnlichen Klima beson-
ders für den Weinanbau und den Ackerbau.
Der Komitatssitz Pécs war 2010 Kulturhaupt-
stadt Europas. Dank dieser Tatsache erfuhr die
Stadt eine in Mittel- und Osteuropa einzigar-
tige Entwicklung in den Bereichen Stadtreha-
bilitation und Kultur. Pécs und die Baranya
sind eines der wichtigsten Zentren Ungarns
für Kultur, Bildung und Innovation.

Verkehr:
Im Vergleich zur relativen Isolierung des
Komitats Anfang des 21. Jahrhunderts hat
sich die Verkehrsanbindung 2010 durch
den Bau der Autobahn M6 zwischen Bu-
dapest und Pécs erheblich verbessert. 
Dadurch wurde das Komitat an das Ver-
kehrsnetz der europäischen Städte ange-
schlossen. 
Die neue Autobahn ist Teil des Verkehrskor-
ridors «Helsinki V/C». Pécs ist auch ein Eisen-
bahnknotenpunkt für die Züge zischen Bu-
dapest und dem Balkan.
Das Komitat kann man auch per Flugzeug
(Pogány) oder mit dem Schiff (Mohács) er-
reichen.

Wirtschaft, Arbeitskräfte, Handel:
Das Bruttoinlandsprodukt im Komitat 
Baranya lag 2009 bei 45,22 Milliarden
(200 Mio CHF)
Im Komitat waren 2010 neben 38154 Privat-
unternehmern auch 19648 Wirtschaftsunter-
nehmen tätig. Die Zahl der Beschäftigten liegt
bei den meisten Wirtschaftsunternehmen zwi-
schen 1 und 9 Beschäftigten pro Unterneh-
men.

Produktionsstandort Pécs

In den folgenden Wirtschaftszweigen gibt
es die meisten Unternehmen: Handel (5086),
Landwirtschaft, Verarbeitungsindustrie, wis-
senschaftliche, technisch-fachliche Tätig-
keiten, Hotel- und Gaststättengewerbe.

Zahlreiche Gewerbegebiete (Industrieparks)
im Komitat haben noch freie Flächen.Der 
iPark in Pécs ist eines der grössten Gewerbe-
gebiete mit entsprechendem Potenzial für
neue Firmen.

Der Gesamtwert der Investitionen im Komitat
Baranya betrug 2010 mehr als 130 Milliarden
Forint (600 Mio CHF). 

Dank der breiten universitären Ausbildung
(Ärzte, Ingenieure, Ökonomen, Juristen und
Lehrer) und der Mittelstufenausbildung kann
das gesamte Spektrum der Arbeitsmarktan-
forderungen abgedeckt werden. 2010 lag der
Durchschnittsverdienst im Komitat Baranya
bei 121 624 Ft bruttó (550 CHF) in der freien
Wirtschaft und 128 046 Ft (580 CHF)im staat-
lichen Sektor. 

Ausländisches Kapital:
Im Komitat Baranya gab es 2006 insgesamt
564 Unternehmen mit ausländischer Beteili-
gung, 2009 waren es bereits 579. Im Falle von
ausländischen Kapitalanlagen stieg die Höhe
des Eigenkapitals in der Baranya pro Unter-
nehmen von 98,2 Millionen Forint im Jahre
2006 auf 128,4 Millionen Forint im Jahre 2009. 
Die meisten Unternehmen mit ausländischer
Beteiligung gibt es im Handel, der Immobi-
lienwirtschaft und der Finanzdienstleistung. 
2011 kamen zwei weltweit bekannte Elektro-
nikunternehmen nach Pécs, Jabil Circuit und
Flextronics. Die Lafarge Gruppe eröffnete 2011
in Királyegyháza eines der modernsten Ze-
mentwerke Europas.

Forschung und Entwicklung:
Im Komitat studieren ca. 30 000 Studenten.
Dank der Universität Pécs mit ihren 10 Fakul-
täten und etwa 210 Fachrichtungen ist Pécs 
eines der wichtigsten Zentren für Forschung
und Entwicklung Ungarns (Gesundheitsindus-
trie, Biotechnologie). 

Auf Grund der personellen Potentiale in Pécs
und der Baranya kann sich das Komitat nicht
nur zu einem Innovationszentrum der Re-
gion, sondern mit dem Beitritt Kroatiens und
anderer Staaten des ehemaligen Jugoslawiens
zur EU im Jahr 2013 zum Innovationszentrum
des südlichen Gebietes der Region Panno-
nien entwickeln. 

Forschung und Entwicklung sind im Komitat
und besonders in Pécs einer der sich am dy-
namischsten entwickelnden Industriezweige.
Das wird vor allem dadurch deutlich, dass die
Zahl der Forschungs- und Entwicklungsinsti-
tutionen von 117 im Jahre 2006 auf 141 im
Jahre 2010 gestiegen ist. 

Die Aufwendungen für Forschung und Ent-
wicklung im Komitat betrugen 2010 über 5
Milliarden Forint (23 Mio CHF).

Seinen Weg zu Weltruhm begann das Zsol-
nay-Porzellan in Pécs – der beste Beweis für 
die innovative Vergangenheit des Komitats.

Arbeitskräfte:
Die Arbeitskräfte im Komitat können durch 
die vielfältige Ausbildung an der Universität
(Ärzte, Ingenieure, Ökonomen, Juristen, Leh-
rer) und eine gut funktionierende Ausbil-
dung in der Mittelstufe das gesamte Spek-
trum des Arbeitskräftebedarfs befriedigen.

Armin Lustenberger
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SEKA-Schriften Thun

SEKA-Schriften verbindet sein breites
Angebot an Lösungen mit dem besten
persönlichen Service der gesamten
Werbebranche, abgestimmt auf die
Anforderungen des einzelen Kunden seit
mehr als 25 Jahren.

Wir sind bestrebt, unsere E�zienz und
Dienstleistungen ständig weiter zu
entwickeln. Bei uns sind Sie in kompetenten
Händen und wir unterstützen Sie auch
bei noch so speziellen Wünschen - 
wobei wir dank unserem starken Team auf 
ein grosses Know-how zurückgreifen können.

Der Gradmesser unserer Leistungen ist:
Der Erfolg und die Zufriedenheit unserer Kunden.

SEKA-Schriften         Zelglsitrasse 14b         3608 Thun         Tel. 033 335 33 52         info@seka.ch        www.seka.ch

Produkte:

 Fahrzeugbeschriftungen     
 Gebäudebeschriftungen
 Leuchtschriften

 Baureklamen
 Leitsysteme
 Blachenbeschriftungen

 Standbau
 Displays

Herstellungestechniken:

 Digitaldruck    
 Siebdruck
 Folienschriftschilder
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Unsere Dienstleistungen:
Angebot cocomo und jucomo
• Die geeignete Person für die richtige Stel-
le zur treffenden Zeit finden!

• Sind Sie auf der Suche nach passenden
und motivierten Mitarbeitenden bzw.
Lernenden? 

• Fragen Sie uns!

Der Förderverein cocomo mit Sitz in Zürich
wurde im Jahr 2003 gegründet und ist eine
Non-Profit-Organisation in der Rechtsform ei-
nes im Handelsregister eingetragenen Vereins.
Der Verein bietet Angebote zur beruflichen In-
tegration an. Über Lern-, Qualifizierungs- und
Praktikumseinsätze im ersten Arbeitsmarkt
werden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
mit der Berufswelt vernetzt. Ziel der Mass-
nahme ist die wirtschaftliche Unabhängigkeit
der Teilnehmenden von staatlichen Unterstüt-
zungsmassnahmen. 

Der Förderverein cocomo baut mit seinen 
Angeboten cocomo und jucomo eine Brücke
zwischen anerkannten Flüchtlingen, Migran-
tInnen und der Wirtschaft. Das Angebot co-
como, konzipiert für Personen im Alter zwi-
schen 18 und 55 Jahren, hat zum Ziel, die 
Teilnehmenden Schritt für Schritt in der rea-
len Wirtschaft zu qualifizieren, um ihnen zu 
einer nachhaltigen Festanstellung zu verhel-
fen. Das Angebot jucomo ist auf Jugendliche
und junge Erwachsene im Alter von 16 bis 25
Jahren ausgerichtet. Ziel des Angebots ist
ebenfalls die berufliche Vernetzung mit der
Wirtschaft, jedoch mit dem Schwerpunkt ei-
ner Berufsausbildung. 

Interessierte Arbeitgebende bringen wir mit
motivierten Menschen in Kontakt, die im
schweizerischen Arbeitsmarkt Fuss fassen und
sich beruflich integrieren wollen. Bevor wir 
mit der Wirtschaft Kontakt aufnehmen, klären 
wir mit unseren Teilnehmenden deren Berufs-

Unser bewährtes Konzept macht 
Berufsintegration einfacher!

wünsche ab und evaluieren, was sie aus ih-
rem Ursprungsland an Erfahrungen, Fähig-
keiten und Ressourcen mitbringen. Im indivi-
duell gestalteten Berufsintegrationsprozess
werden die Flüchtlinge und Migranten in den
berufsrelevanten Kompetenzen durch profes-
sionelle Beraterinnen und Berater gefördert
und auch bei der Berufsausbildungssuche 
begleitet. Erst dann gelangen wir an unsere
Wirtschaftspartner.

Mit Ihnen als Arbeitgeber planen wir gemein-
sam die nächsten Schritte, um einen optima-
len Berufsintegrationsprozess in die Wege zu
leiten. Während den Einsätzen der Teilneh-
menden in Ihrem Betrieb stehen wir jederzeit
als Ansprechperson zu Ihrer Verfügung und
übernehmen eine Koordinationsfunktion zwi-
schen Ihnen und unseren Teilnehmenden.

Unsere Modelle:
Eignungsabklärung
In Zusammenarbeit mit Ihren betriebsinter-
nen Fachpersonen klären wir die Eignung im
erlernten oder neu definierten Berufsfeld ab.
Die Teilnehmenden benötigen keine Arbeits-
bewilligung und erhalten keinen Lohn. 
Dauer des Einsatzes: 2–4 Wochen

Lerneinsatz
Der Lerneinsatz im gewählten Berufsfeld er-
folgt unter Begleitung von Fachpersonen aus
Ihrem Betrieb. Der Lerneinsatz kann durch 
gezielte Weiterbildungsangebote ergänzt wer-
den. 
Dauer des Einsatzes: 3–12 Monate (Lohn in
Absprache mit dem Einsatzbetrieb).

Vorlehre
In der Vorlehre werden die Teilnehmenden 
innerhalb eines Jahres auf die Anforderun-
gen des Berufsschulunterrichtes vorbereitet,
indem
• Lücken (Rechnen/Geometrie) geschlossen
werden, um die notwendigen Vorkenntnis-
se für eine Berufslehre zu erarbeiten.

• mangelnde Deutschkenntnisse ergänzt wer-
den, um den Berufsschulunterricht verste-
hen und die Anleitungen im Betrieb befol-
gen zu können.

Zum Berufsschulunterricht und der Arbeit im
Lernbetrieb bietet der Förderverein cocomo
wöchentlich arbeitsmarktorientierte Sprach-
förderungskurse an. Durch das Vorlehrmodell
wird ein erfolgreicher Abschluss für die in der
Regel zweijährige Berufsausbildung wesent-
lich erhöht.
Dauer der Vorlehre: 1 Jahr (Lohn in Absprache
mit dem Einsatzbetrieb)

Berufsausbildung
Die Begleitung während einer eidgenössisch
anerkannten Berufsausbildung wird durch
den Förderverein cocomo ebenfalls gewähr-
leistet. Dies geschieht im Sinne eines langfris-
tig wirkenden Case-Managements.

Festanstellung
Mit unserem Berufsintegrationsangebot fin-
den Sie geeignete MitarbeiterInnen auch in
den Berufsfeldern, wo es heute schwierig ist,
Nachwuchs zu finden. Sie bezahlen keine Ver-
mittlungsgebühren, wenn Sie mit unseren 
Teilnehmenden ein Anstellungsverhältnis ein-
gehen und werden durch uns administrativ
unterstützt.

Der Nutzen unserer gemeinsamen Arbeit:
Die Gesellschaft wird mittelfristig von So-
zialkosten entlastet, weil die beruflich inte-
grierten Teilnehmenden von staatlichen Un-
terstützungszahlungen unabhängig werden.
Der volkswirtschaftliche Nutzen ist sogar noch
wesentlich höher, da die Teilnehmenden nun
Abgaben an die Sozialwerke entrichten, statt
Leistungen zu beziehen.

Die Unternehmen profitieren auf ganz un-
terschiedliche Weise von Ihrem Engagement.
Sie investieren in potentielle, zukünftige Ar-
beitskräfte, fördern den Nachwuchs und er-
halten durch unsere Angebote professionelle
Unterstützung. Das erspart zeitaufwändige
und teure Rekrutierungsaktivitäten.

Wir freuen uns schon jetzt auf Ihre Kon-
taktaufnahme.

Förderverein cocomo
Hardturmstrasse 175, 8005 Zürich
Tel. 043 366 64 00, Fax 043 366 64 01
info@cocomo.ch, www.cocomo.ch

Emine Braun, Angebotsleiterin jucomo
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SEKA-Schriften Thun

SEKA-Schriften verbindet sein breites
Angebot an Lösungen mit dem besten
persönlichen Service der gesamten
Werbebranche, abgestimmt auf die
Anforderungen des einzelen Kunden seit
mehr als 25 Jahren.

Wir sind bestrebt, unsere E�zienz und
Dienstleistungen ständig weiter zu
entwickeln. Bei uns sind Sie in kompetenten
Händen und wir unterstützen Sie auch
bei noch so speziellen Wünschen - 
wobei wir dank unserem starken Team auf 
ein grosses Know-how zurückgreifen können.

Der Gradmesser unserer Leistungen ist:
Der Erfolg und die Zufriedenheit unserer Kunden.

SEKA-Schriften         Zelglsitrasse 14b         3608 Thun         Tel. 033 335 33 52         info@seka.ch        www.seka.ch

Produkte:

 Fahrzeugbeschriftungen     
 Gebäudebeschriftungen
 Leuchtschriften

 Baureklamen
 Leitsysteme
 Blachenbeschriftungen

 Standbau
 Displays

Herstellungestechniken:

 Digitaldruck    
 Siebdruck
 Folienschriftschilder
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Mit optimaler Teamleistung zum 
Unternehmenserfolg

se können teilweise über gezielte Teament-
wicklung gefördert werden.

Teamanalyse und Teamcoaching gehört mit
zum Beratungsangebot der Firma socialde-
sign ag. Wir analysieren gemeinsam mit Teams
wichtige Einflussfaktoren, wie bspw. Leitbild,
Werte, Aufbau- und Ablaufstrukturen, Be-
triebs- und Teamkultur, Führungskultur, Um-
feld und Kontext sowie individuelle Faktoren
(Sach-, Sozial- und Kommunikationskompe-
tenz, Interesse, Selbst- und Fremdwahrneh-
mung). Besonders die informell gewachsene
Betriebskultur, also Werte und Haltungen,
welche unbewusst und unausgesprochen 
vermittelt und gepflegt werden, kann einen
grossen Einfluss auf eine Teamleistung aus-
üben. Beispielsweise kann es soweit kommen,
dass in Teams die Kunden informell als 
Profiteure wahrgenommen werden, welche
«immer zu viel wollen». In diesem Fall wird die
Bereitschaft des Teams zur kundenfreundli-
chen Leistung geringer sein, als wenn den
Kunden positive Eigenschaften zugeschrieben
werden. Bereits das Thematisieren von unbe-
wussten negativen Bildern kann die Teamkul-
tur und damit die Teamleistung verändern
und in eine beabsichtigte Richtung verbes-
sern. Arbeiten Teams eng mit externen Be-
reichen oder wichtigen Stellen zusammen, 
beziehen wir auch deren Eindruck vom Team
resp. von der Teamkultur in eine Analyse mit
ein. 

Gemäss unserem umfassenden Ansatz er-
folgt schliesslich, auf Wunsch, auch die Team-
entwicklung: hierbei geht es darum, einer-

seits sowohl Massnahmen zu entwickeln, um
den Zusammenhalt des Teams, aber auch die
Zusammenarbeit des Teams mit internen
und externen Kunden und Kundinnen zu för-
dern und nachhaltig zu verbessern. Für das
bessere Verständnis, wie ein Team funktioniert
und welche positiven Anreize allenfalls ge-
schaffen werden können, vernetzen wir Wis-
sen aus Theorie und Praxis. Unsere Kunden
und Kundinnen profitieren dabei von unse-
rem interdisziplinären Know-how in Be-
triebswirtschaft sowie sozialer wie auch
psychologischer Interaktion. Wir berück-
sichtigen im Rahmen unseres Beratungsvor-
gehens aktuelle Trends und Entwicklungen,
setzen dabei jedoch selbstverständlich auch
Bewährtes und Erprobtes ein. 

socialdesign ag als eine inhabergeführte Be-
ratungsfirma mit Sitz in Bern, bietet schwei-
zweit die folgenden Dienstleistungen an: 
Coaching, Strategie- und Organisationsbe-
ratung, Qualitätsmanagement, Leitungs-
mandate, Forschung und Evaluation, Schu-
lung und Lehre. Die Beraterinnen und Berater
von socialdesign sind zweisprachig (Deutsch,
Französisch).

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme und
offerieren Ihnen gerne ein massgeschnei-
dertes Angebot.
www.socialdesign.ch
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Motivierte und dienstleistungsorientierte
Mitarbeitende sind die Stütze jedes Unter-
nehmens und ebenso wichtig wie zufriede-
ne Kundinnen und Kunden. Wie lässt sich
dies jedoch herstellen und steuern? Team-
analyse, Teamcoaching, Teamentwicklungs-
aktivitäten, Teamaspekte in der Personal-
selektion und in der Mitarbeiterförderung
und -beurteilung sowie Fremd- und Selbst-
bild eines Teams stellen hierbei wichtige 
Instrumente zur Förderung der gesamten
Teamleistung dar.

Ein Team besteht aus Mitarbeitenden, welche
gemeinsam eine Aufgabe zu erfüllen haben,
die eine oder verschiedene Personen nicht al-
leine erfüllen könnten. Stelle ich als Führungs-
kraft eine neue Mitarbeiterin ein, so habe ich
aufgrund ihrer mir bekannten Qualifikatio-
nen die Möglichkeit, deren Arbeitspotenzial
abzuschätzen. Schwieriger ist es jedoch, den
Einfluss dieser Person auf das Team und die
Teamleistung vorauszusehen. Denn die Che-
mie und die Leistung eines Teams werden
durch verschiedene Faktoren bestimmt. Die-



Die vielseitige Kommunikations- und 
Werbeagentur mit dem Mehrwert

keiten, sind uns fremd. Kommunika-
tion ist die Erfolgsbasis für unsere
Leistung und Ihren Erfolg.
Offenheit und Wertschätzung un-
seren Kunden gegenüber schaf-
fen die Voraussetzung für starke 
Resultate. Gute Werbung erzählt man weiter,
weckt Emotionen, bleibt haften und erreicht
die Ziele unserer Kunden. Erfolgreiche Per-
spektiven für Sie zu schaffen ist unser Ziel 
und daran arbeiten wir mit Elan und Freude.

Gute Werbung für Menschen von Menschen –
vom motivierten Team der Healthcare Con-
sulting Group AG: Klassische Werbung von 
A–Z, PR-Massnahmen, Media-Service, Web-
design, Packungsdesign, Verkaufsförderung/
POS, Verkaufsschulung und vieles mehr. 

Als Full-Service Kommunikations- und Wer-
beagentur planen und realisieren wir mass-
geschneiderte und kundenfreundliche Infor-
mationskonzepte für Sie.  

Testen Sie uns – wir freuen uns auf Ihre 
Kontaktaufnahme!

Healthcare Consulting Group AG
Baarerstrasse 112
6302 Zug

Tel. 041 769 31 31
Fax 041 769 31 30
www.healthconsult.ch

Von links nach rechts: Ruedi Koller, Geschäftsführer; Annette Kelly, Agenturleitung; 
Urs. W. Eggimann, VR-Präsident
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Kommunikation aus Überzeugung – Seit
rund 20 Jahren ist die Healthcare Consulting
Group AG erfolgreich als Vollservice-Agen-
tur auf dem Platz Zug tätig. Schwerpunkte
in unserer Werbe- und Kommunikations-
agenturarbeit sind die Bereiche Pharma,
OTC, Medizintechnik, Nutrition, Sport, Well-
ness, Gesundheitswesen allgemein, Apo-
theken/Drogerien, Kosmetika sowie Fach-
und Detailhandel vieler anderer Branchen.

Die Healthcare Consulting Group AG bringt
jahrzehntelange Erfahrung im Pharma-, Apo-
theken/Drogerien-Marketing sowie in breit
abgestützter Agenturtätigkeit mit.
Das über viele Jahre ausgebaute Kompe-
tenz- und Beziehungsnetzwerk unterstützt
uns beim Aufbau der für Sie optimalen Mass-
nahmen.

Gute Kommunikation entsteht durch einen 
offenen Dialog im Team. Berührungsängste,
auch für ausgefallene Umsetzungsmöglich-
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Eines der vorrangigen Ziele des Schweizerischen KMU Verbandes ist die Aus- und

Weiterbildung der Mitglieder. Aus diesem Grund werden regelmässig Workshops

und Seminare in der ganzen Deutschschweiz durchgeführt. Zusätzlich wurde, zu-

sammen mit unseren Partnern, im Bereich Aus- & Weiterbildung ein umfangrei-

ches Angebot an verschiedensten Themen zusammengestellt.

Firma

Stiftung Speranza
Bildungszentrum BVS
Bildungszentrum Living Sense
BOA LINGUA
BWI Management Weiterbildung
Consolving Ausbildung&Beratung für Sekretariat
ABB Technikerschule
ZHAW School of Management and Law
ZHAW School of Management and Law – Zentrum für Sozialrecht
aeB Akademie für Erwachsenenbildung
AKAD- �Compendio Bildungsmedien AG
FSFM Fachverband Farb- , Stil-  und Imageberatung
Pro Linguis
SNV Schweizerische Normen- Vereinigung
sanu
Bildungszentrum Interlaken bzi
BWL Institut Basel
iek Personalmanagement
ipe Institut für Personalentwicklung
Spirit of Change ganzheitliches Unternehmenscoaching
Wirtschaftsschule KV Winterthur
ZAK Zentrum für agogik GmbH
Berufsbildungszentrum Dietikon
ROMAN -  Consulting & Engineering AG
Wortstark
Rochester -  Bern Executive MBA
Fachhochschule Nordwestschweiz

Weitere Informationen

www.stiftungsperanza.ch
www.bvs.ch
www.weiterbildung-hls.ch
www.boalingua.ch
www.bwi.ch
www.consolving.ch
www.abbts.ch
www.zhaw
www.zsr.zhaw.ch/crsm
www.aeb.ch
www.kad.ch
www.fsfm.ch
www.prolinguis.ch
www.snv.ch
www.sanu.ch
www.bzi-interlaken.ch
www.bwl-institut.ch
www.iek.ch
www.ipe-herzig.ch
www.spirit-of-change.ch
www.wskvw.ch
www.zak.ch
www.bzd.ch
www.roman.ch
www.wortstark-uster.ch
www.executiv-mba.ch
www.fhnw.ch



Ist Ihr Unternehmen fit für zukünftige He-
rausforderungen? Die wahre Antwort auf
diese Frage kann nur ein externer Blickwin-
kel geben. Deshalb sind Audits einer der
wichtigsten Bestandteile der KAIZEN-Phi-
losophie. Als Kompass auf dem Weg der
kontinuierlichen Verbesserung ermögli-
chen die Gesundheits-Checks mittels KMS-
Audits dem Management eine realistische
Standortbestimmung.

Um Prozesse zu optimieren, stehen Unterneh-
men eine Vielzahl von Methoden zur Verfü-
gung. Für Manager, die in eben diese Prozes-
se direkt involviert sind, ist es jedoch häufig
schwierig, die nötige Distanz einzunehmen. 
Einen Überblick über die eingesetzten Mass-
nahmen und den jeweiligen Wissens- und Um-
setzungsstand schafft das KAIZEN Manage-
ment Systemaudit, kurz KMS-Audit.

In einem KMS-Audit wird gemeinsam mit 
dem Management eine Bewertung der The-
men KAIZEN Organisation, Zielmanagement,
Qualifizierung, Training und KAIZEN Führung
erstellt. Im Speziellen werden Themenfelder
wie Total Productive Maintenance (TPM), To-
tal Flow Management (TFM), Total Quality 
Management (TQM) und Total Service Ma-
nagement (TSM) analysiert. 

Ziel eines KMS-Audits ist es, einen Gesamt-
überblick über die in einem Unternehmen ein-
gesetzten Systeme und Methoden zu erlan-
gen und daraus eine sinnvolle «Therapie» oder
weitere Vorgehensweise zu erarbeiten. Eine
solche Bewertung dauert im Schnitt zwei Tage.

Schritt für Schritt effizienter arbeiten durch KAIZEN

3. Teil der KAIZEN-Serie: KAIZEN-Audit
Das Wichtigste bei einem Audit ist nicht 
die Kontrolle, sondern der Trainingseffekt
Wie funktioniert ein KMS-Audit im Detail? Zu-
nächst werden alle relevanten Einflussfakto-
ren für eine erfolgreiche Umsetzung des Ver-
besserungsprozesses hinterfragt. Somit wird
der unternehmensspezifische Wissens- und
Umsetzungsstand ermittelt. Dies geschieht in
Form von Interviews mit über 80 gezielten 
Fragen sowie durch eine praktische Überprü-
fung vor Ort. 

Mittels einer Wertstromanalyse werden
Schwachstellen des Systems für alle Beteilig-
ten ersichtlich und können durch Schulung
der Mitarbeiter beseitigt werden. Im Anschluss
an diese Analyse werden im Rahmen eines
Workshops notwendige Aktionen entwickelt
und zu einem Massnahmenplan zusammen-
gefasst. So erhält das Unternehmen eine Rück-
meldung über die Stärken, Schwächen und
Potenziale seines Verbesserungssystems so-
wie einen konkreten Fahrplan zu dessen Im-
plementierung.

Es empfiehlt sich, das KAIZEN Management
Systemaudit in regelmässigen Abständen zu
wiederholen. Nur so kann das Management 
sicherstellen, dass der eingeschlagene Weg
mit den Zielen ‹World Class Performance› und
‹Best Practice› nachhaltig verfolgt wird. 

KMS-Audits befähigen Mitarbeiter zur 
eigenständigen Durchführung der Wert-
schöpfungsoptimierung
Betriebswirtschaftliche Analysen sind für Un-
ternehmen überlebenswichtig. Ohne die In-

formationen,
die das Management aus Analy-
sen gewinnt, würde das Steuern eines Unter-
nehmens einem Blindflug im Nebel gleichen.
Hat das Management jedoch die richtigen 
Daten darüber zur Hand, in welchen Prozes-
sen ein Unternehmen über- oder unterdurch-
schnittliche Performance zeigt, können schnell
die richtigen Rückschlüsse gezogen werden.
Gerne stellen wir Ihnen weitere Unterlagen
zum Gesundheits-Check bereit. Sprechen Sie
uns jederzeit darauf an.

Wenn Sie mehr über die KAIZEN-Philosophie
und weitere Optimierungsmethoden erfahren
möchten: Das KAIZEN Institute vermittelt welt-
weit in praxisnahen Seminaren die einfachen,
aber effektiven Techniken und Handwerkszeu-
ge nach KAIZEN.

Alice Gisi, Tel. 041 725 42 81 

KAIZEN Institute Consulting Group Ltd.
Bahnhofplatz
6300 Zug
www.kaizen.com

Anzeigen
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Reduzieren Sie Ihre Wasserkosten!

Mit einem SodaSwiss Wasserspender können Sie 
einige tausend Franken pro Jahr einsparen und 
dabei die Umwelt schonen.

Ein SodaSwiss Wasserspender:
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Unternehmensentwicklung nach dem EFQM-
Modell ist keine Garantie für Erfolg, aber
die heute in Europa meist verbreitete Me-
thode, die nachweisbar zur Verbesserung
der Wettbewerbsstärke führt. EFQM ist 
kein Rezept, sondern ein Versuch der An-
näherung an die perfekte Unternehmens-
führung. Das Modell wurde für Grossunter-
nehmen, KMU und Verwaltungen entwickelt
und dient der Führung als Orientierungs-
hilfe auf dem Weg zum Erfolg.

Führungskräfte sind Treiber und Kulturge-
stalter zugleich. Erfolge und Misserfolge 
sind Symptome, deren Ursachen in der Re-
gel in den Bereichen Führungskompetenz 
und Führungsqualität zu finden sind. Die 
Aufgaben und Aktivitäten ganzheitlicher 
Unternehmensführung und -entwicklung wer-
den heute unter dem Begriff Business Excel-
lence zusammengefasst. Für Organisationen
in Wirtschaft und Verwaltung bedeutet dies
das Erzielen überdurchschnittlicher Ergeb-
nisse zur nachhaltigen Verbesserung der 
Wettbewerbsstärke. Dies allerdings nicht um
jeden Preis und zum Schaden anderer, son-
dern unter angemessener Berücksichtigung
der Interessen der wichtigsten Anspruchs-
gruppen. Voraussetzungen sind die feste Ab-
sicht, immer besser zu werden, die Beharr-
lichkeit, den Weg zu gehen sowie der ver-
antwortungsvolle Umgang mit Partnern und
Ressourcen. Dies sind zusammengefasst die
Anforderungen an das unternehmerische
Denken und Handeln des obersten Manage-
ments.

Das Missverständnis «Qualität»
Spricht man über Excellence, macht es Sinn,
den Begriff Qualität zu klären. Qualität ist in
der Vergangenheit durch unzählige Quali-
tätssysteme und -labels zum Dauerthema in
Unternehmen geworden. Das Bewusstsein,
sich mit Qualität zu beschäftigen, hat sich in
den vergangenen Jahren genauso schnell 
entwickelt wie die Verwirrung über das Was,
das Wie und vor allem den Nutzen entspre-
chender Investitionen. Um das grosse Miss-
verständnis vorwegzunehmen: Ganzheitliche
Qualität im Sinn von Excellence beschränkt
sich nicht auf die Leistungserbringung (Her-
stellung von Produkten und Dienstleistun-
gen) und kann nicht mit einem Qualitätssi-
cherungssystem zum Beispiel analog ISO 9001
abgedeckt werden.

Business Excellence – oder 
die systematische Sicherung der Zukunft!

Das Ziel heisst Erfolg
Ganzheitliche Qualität beschränkt sich nicht
auf die Erbringung einer effizient und fehler-
los hergestellten Leistung zum richtigen Preis.
Im Zentrum stehen die Managementprozes-
se – zum Beispiel der Strategieentwicklungs-
und -umsetzungsprozess, die systematische
Nutzung des Mitarbeiterpotenzials oder der
Auf- und Ausbau strategischer Partnerschaf-
ten und Allianzen – sowie die oft wenig effi-
zienten Support- oder Querschnittleistungen
wie Information Technology (IT), Human Re-
sources (HR) oder Infrastruktur. Hier liegen die
wirklich grossen Optimierungspotenziale. Sie
zu nutzen, erfordert ganzheitliche Systeme,
welche die Organisation als Ganzes sowie das
Umfeld erfassen. Das Modell von Malcolm Bal-
dridge in den USA oder das Excellence-Modell
der EFQM in Europa erfüllen diese Anforde-
rungen und scheinen sich in den industriali-
sierten Wirtschaftsräumen durchzusetzen. Da-
bei ist zu beachten, dass die Verantwortung
für die Entwicklung einer Organisation nicht
an subalterne Funktionen delegiert werden
kann, sondern zu den Kernaufgaben der
obersten Führung gehört. Der Nutzen ist die
nachhaltige Verbesserung der Wettbewerbs-
stärke und kann in folgenden Worten zusam-
mengefasst werden:
• Eine einheitliche und kohärente Führungs-
kultur auf allen Hierarchiestufen, die sich in
einer besseren Zusammenarbeit und hö-
heren Wirkung niederschlägt.

• Höhere Effizienz und Effektivität in der 
Prozessleistung (Führungs-, Leistungser-
bringungs- und Supportebene), die sich in
deutlich tieferen Kosten in der gesamten 
Organisation auswirkt.

• Überdurchschnittliche Ergebnisse; gemeint
sind damit Mitarbeiter-, Kunden-, gesell-
schaftsbezogene sowie Leistungs- und Fi-
nanzergebnisse.

• Das Erkennen und Steuern der erfolgsrele-
vanten Kriterien. 

Voraussetzung sind das Verständnis der Füh-
rungskräfte für das Ursachen-Wirkungsgefü-
ge in der Organisation und dass die wichtigs-
ten Früh- und Spätindikatoren identifiziert
sind. Vor dem Hintergrund dieser Tatsache ist
der Weg zu Excellence kein Projekt, sondern 
eine Philosophie der Unternehmensführung
und zieht in der Regel einen Paradigmen-
wechsel aller beteiligten Führungskräfte und
Mitarbeitenden nach sich.

Auf der Basis dieser Aufgabenstellung hat der
KMU Verband in Zusammenarbeit mit dem
SWISS EXCELLENCE FORUM das Seminar «Ope-
rative Excellence – Nachhaltige Unterneh-
mensführung» entwickelt und speziell auf 
die Bedürfnisse von KMU in der Schweiz zu-
geschnitten.

Im Zentrum des Seminars steht die ganzheit-
liche Unternehmens- und Mitarbeiterführung
nach dem EFQM-Excellence-Modell. Das Se-
minar stellt eine Symbiose zwischen Theorie
und Praxis dar und zielt in allen Phasen auf 
die systematische Optimierung der Wettbe-
werbsstärke ab. In der Phase der Umsetzung
stehen die kontinuierliche Verbesserung KVP
und Best Practice im Vordergrund. 

Begleitend zum Seminar erarbeiten die Teil-
nehmenden ein Self-Assessment im eigenen
Unternehmen bzw. Verantwortungsbereich
nach dem EFQM-Modell. Die Erkenntnisse
werden im Rahmen der Diplomarbeit in ei-
nem Optimierungsprojekt zusammengefasst
und zur Umsetzung vorbereitet.

Werner von Allmen, Geschäftsleiter

SWISS EXCELLENCE FORUM 
Stansstaderstr. 90, 6370 Stans, Tel. 041 417 10 16 
swiss@excellence-forum.ch
www.swiss-excellence-forum.ch
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Operative Excellence – Nachhaltige 
Unternehmensführung

Das Excellence-Seminar für KMU auf der 
Basis des EFQM-Modells in Zusammenar-
beit mit dem SWISS EXCELLENCE FORUM 

Tagungsorte
Das Seminar findet in geeigneten Seminar-
hotels statt.

Teilnehmerzahl
Das Seminar wird in Kleingruppen von max.
14 Teilnehmenden durchgeführt.

Leistungsumfang und Kosten
Seminardauer 5 Tage
Seminarpreis CHF 3'400.– 
inkl. Unterlagen, Fachliteratur, Verpflegungs-
spesen im Hotel (Mittagessen und Pausen-
erfrischung), exkl. MwSt.

Durchführung
Oktober 2012 bis Januar 2013





Die Ausschreibung einer offenen Stelle in
einer Zeitung kann nur wenige wichtige 
Anforderungen  aufführen. Die Vorstellung
der Firma als künftiger Arbeitgeber ist
kaum möglich. Die modernen Arbeitneh-
mer(innen)  verlangen eine grosse Transpa-
renz, welche die Firmenkultur einbezieht.
Nur eine webbasierte Plattform kann diese
Informationen liefern. 

Fragen/Antworten:
F: Wo liegt der Unterschied  zwischen einem
Zeitungsinserat und der 
Plattform mynewjob.ch?
A: Ein Zeitungsinserat mit limitierter Reich-
weite kostet schnell  mehr als tausend CHF. 
Bezüglich der Festlegung des Anforderungs-
profils ist man limitiert. Zudem kann man die
Firma mit ihren Eigenheiten nicht darlegen.
Auf der Plattform mynewjob.ch ist der Zugriff
für Stellensuchende einfach und kann von je-
dem beliebigen Ort aus vorgenommen wer-
den. Suchmaschinen helfen, dass man schnell
auf die Plattform hingewiesen wird.

Welche Informationen kann eine Firma über
sich selber auf die Plattform aufschalten?
Es gilt zu unterscheiden zwischen firmenspe-
zifischen Angaben, konkret dem Firmenprofil,
und den eigentlichen Ausschreibungen offe-
ner Stellen. Eine Firma kann, wenn sie in den
Bereich «Stelle inserieren» eintritt, dank den
übersichtlichen Rubriken ein Firmenprofil er-
stellen, wobei die Möglichkeit besteht, mit ei-
nem Premium Paket die Aufmerksamkeit zu
erhöhen. Konkret bedeutet dies, dass eine 
Firma die Möglichkeit hat, vom einfachen,

Bedürfnisgerechte Stellenbesetzung dank
flexibler Plattform

übersichtlichen Profil bis hin zu einer beachtli-
chen Präsentation mit Werbewirksamkeit auf
der Plattform mynewjob.ch zu erscheinen.

Welche Informationen kann eine Firma über
offene Stellen auf die Plattform aufschalten?
Ob eine oder mehrere offene Stellen zu einem
bestimmten Zeitpunkt  besetzt werden müssen,
spielt keine Rolle, da die Anforderungen an die 
zu besetzenden Funktionen in der Firma hin-
terlegt werden können. Zudem ist es möglich,
dass die Firma genau angibt, wer als Ansprech-
person für eine bestimmte Stelle zuständig ist.
Diese kann sich bereits auf der Plattform vor-
stellen, sodass eine erste Hürde zwecks Kon-
taktaufnahme leicht genommen wird.

Bei so vielen Möglichkeiten und grosser 
Flexibilität stellt sich die Frage der Kosten.
Zunächst gilt, dass Stellensuchende ihr Profil
kostenlos auf der Plattform aufschalten kön-
nen, sodass Gewähr besteht, dass im Gleich-

schritt mit der Zunahme des Bekanntheits-
grades der Plattform die Anzahl hinterlegter
persönlicher Profile steigt.

Für die Unternehmungen gilt, dass wir ver-
schiedene Pakete kennen, je nach Bedürfnis
der Kunden. Auf jeden Fall ist nach dem Erstel-
len eines Firmenprofils das erste Inserat mit 
einer Laufzeit von 30 Tagen gratis ist. Über 
den Stand der Suche wird der Arbeitgeber au-
tomatisch informiert. Weitere 30 Tage kosten
lediglich CHF 89.–. Am besten sehen Sie sich
die Paketmöglichkeiten inkl. der geltenden
Preise direkt auf der Webseite an.

Philippe Schlupp

mynewjob.ch
Spirackerstrasse 49, 8044 Gockhausen

Besuchen Sie uns auf www.mynewjob.ch.
Wir beraten Sie gerne.
Tel. 044 567 76 76, info@mynewjob.ch

Anzeigen
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Ab dem 1.1.2012 dürfen nur noch Trockner
mit der Energieeffizienz der Klasse A in der
Schweiz in Verkehr gebracht werden. Die-
se Anforderung erfüllen nur Wärmepum-
pentrockner. 

Neuerdings gibt es Kondensationstrockner,
die nach dem Prinzip der Wärmepumpe funk-
tionieren. Ihr Marktanteil betrug im Jahr 2011
22 Prozent (2010: 14 Prozent). Der heisse Teil
der Wärmepumpe heizt die Zuluft auf, am 
kalten Teil kondensiert die Feuchtigkeit der
Abluft. Diese Geräte verbrauchen deutlich we-
niger Energie. Verglichen mit konventionel-
len Geräten der Energie-Effizienzklasse B hat
ein Wäschetrockner mit Wärmepumpentech-
nologie mehr als 50 % Energieersparnis.Mo-
derne Kondensationstrockner mit Wärmepum-

Geld sparen beim Wäsche trocknen? 

pe erreichen die Energieeffizienzklasse A,
darunter sind besonders sparsame Modelle
mit Herstellerangabe A-50%, was einer erwei-
terten europäischen Norm von A++ entspre-
chen würde.

In der Anschaffung sind sie meist noch etwas
teurer. Bezogen auf die Gesamtkosten (inklu-
sive Strom) jedoch deutlich billiger. Die Stif-
tung Warentest errechnete in ihrem Test bei
10-jähriger Nutzung bis zu CHF 350 Einspa-
rung gegenüber herkömmlichen Trocknern.

Das Unternehmen ET Consulting AG bietet 
Ihnen Haushaltsgeräte der Marken Miele, V-
Zug, Electrolux, Bosch, Siemens, Bauknecht, 
Sibir, usw. zu Gosshandelspreisen an. 

Die  ET Consulting AG beliefert Sie und mon-
tiert in der ganzen Schweiz. 
Testen Sie uns! Verlangen Sie noch Heute 
den Zutritt zu etcon.ch und profitieren Sie
von den Grosshandelskonditionen für Sie 
als SKV Verbands Mitglied. 
Rufen Sie uns an: Tel. 062 873 36 93

Anzeigen



Ihr Partner für die andere Art der Metall-
umformung.
Technische und industrielle Artikel für die 

• Elektromechanik 
• Mechanik 
• Metallurgie 
• Laborgeräte und -behältnisse 
• Uhrenindustrie 
• Elektrik 
• Spenglerei 
• Instrumentenbau 

Wir stellen Formteile bis zu einem Durch-
messer von 1’200 mm her. 

Johann Eichler AG, Werkstatt Friedweg 17 
2503 Biel/Bienne 
Tel 032 365 49 55, Fax 032 365 17 53
info@eichler.ch, www.eichler.ch



Seit drei Generationen garantieren Ge-
schäftsleitung und Mitarbeitende der
Grosswäscherei Reinhard AG für Qualität,
Zuverlässigkeit und schonende Wäsche-
pflege. Umweltverträglichkeit und scho-
nende Instandhaltung ist oberstes Gebot
des Familienunternehmens.

Der fortlaufenden Übernahme neuster Er-
kenntnisse auf dem Gebiet effizienter Ener-
gie- einsetzung und Prozessabläufe sowie
dem Mut der Geschäftsleitung, die entspre-

Mehr als rein

chenden Investitionen zu wagon, ist es zu 
verdanken, dass die Grosswäscherei Rein-
hard AG heute einer der modernsten und leis-
tungsfähigsten Familienbetriebe der Schweiz
ist.

Diese herausragende Positionierung bedeutet
aber auch eine grosse soziale Verantwortung
und Verpflichtung: Alle Mitarbeiter sind fest
angestellt, und ein überdurchschnittlicher
Mindestlohn zuzüglich 13. Monatslohn ist ei-
ne Selbstverständlichkeit.

Die Grosswäscherei flickt und pflegt mit Sorg-
falt Ihr eigenes Textilsortiment, bietet mit ei-
nem Miet- oder Leasingsystem aber auch 
über 300 verschiedene Mietwäscheartikel an.
Dieses System hat für Sie den grossen Vorteil,
dass die Lagerhaltung und -bewirtschaftung
von Bekleidungen und Verbrauchsmaterial
durch die Grosswäscherei übernommen wird,
was sich positiv auf den Fixkostenanteil der
Kunden auswirkt. 

Das Dienstleistungsangebot hat sich in Jahr-
zehnten erfolgreicher Geschäftstätigkeit ste-
tig erweitert und zu den Kunden gehören heu-
te Hotelbetriebe ebenso wie Spitäler, Ärzte,
Heime und ambulante Pflegedienste. 
Tausende von Handwerkern und Produktions-
betrieben vertrauen der Grosswäscherei Rein-
hard die Verwaltung und Instandhaltung der
Berufskleider an und für Industriebetriebe aus
dem Medizin-, Pharma- und Mikroelektronik-
bereich übernimmt die Grosswäscherei u.a.
die Dekontaminierung von Reinraum-Mehr-
wegbekleidungen. Höchste hygienische und
staubfreie Dienstleistungen bietet mit Rein-
räumen auch die zertifizierte Schwesterfirma
Intersteri AG in Steffisburg an. 

Carlos Reinhard, VR-Präsident & CEO

Grosswäscherei Reinhard AG
Kyburgstrasse 9, 3600 Thun, Tel. 033 222 44 88
www.gwr.ch, info@gwr.ch

Anzeigen

Dienstleistung44 ERFOLG Ausgabe 4 Mai 2012



Pacha Registrierkassen AG ist ein Unter-
nehmen, welches sich vorwiegend auf die
Bereiche Kassensysteme (Gastronomie, Ho-
tellerie und Handel), Individuelle Software-
Lösungen und Kundenschulungen, Hard-
ware-Lösungen sowie Verbrauchsmaterial
und Zubehör konzentriert.

Möglichkeiten von Kassensystemen
Es gibt unterschiedliche Kassensysteme für
den Einzelhandel und die Gastronomie. Das
System kann besondere Kundenwünsche,
Quittungserstellung und weitere Aufgaben
mühelos verwalten. Zudem gibt es mobile
Gastrokassen von der Grösse eines Handys, 
damit die Gäste überall schnell bedient wer-
den können. Kassensysteme lassen sich auf 
jede Branche anpassen, ob Friseur, Mobil-
funkanbieter oder Schuhgeschäft. Bevor die
Kasse jedoch benutzt werden kann, muss sie
programmiert werden. Jeder Taste (bei Re-
gistrierkassen) oder jedem Feld (Touchscreen)
wird ein Produkt und der dazugehörige Preis
im System zugeordnet. Es besteht zudem die
Möglichkeit für verschiedene Kunden (Privat-
person, Händler etc.) verschiedene Preislis-
ten im System zu erfassen. Dadurch können
Prozesse nicht nur vereinfacht, sondern auch
automatisiert werden.

Registrierkassen

Touchsysteme
Die moderne, zuverlässige und zeitsparende
Technologie für umfangreiche Programme-
und Artikelkategorien.

Funksysteme
Mit Orderman Funk-Bestellsystemen lassen
sich bemerkenswerte Umsatzsteigerungen al-
lein durch Zeitersparnis und bessere Effizienz
im Service erzielen.

Wir sind SILVER PARTNER von Orderman.

Scanning
Scanning-Systeme sparen Zeit und Aufwand.
Insbesondere aber vermeiden sie Fehler bei
der Erfassung der verkauften Artikel am Kas-
senplatz. Kein Vertippen mehr, immer kor-
rekte und schnelle Preiserfassung. Ein wichti-
ger Vorteil!.

Mit dem eigen programmierten «DoMax»
stellt die Pacha Registrierkas-sen eine einfa-
che und preiswerte Scanning-Lösung zur Ver-
fügung. Sie ist besonders geeignet für den klei-
neren und mittleren Betrieb (KMU) 

des Fachhandels. Ein Fernsupport (Fernwar-
tung) ist auch von grossem Vorteil.

Service
Als Besitzer eines unserer Kassenmodelle 
können Sie auf unseren gut organisierten 
Service zählen.  Und dies 365 Tage im Jahr. 
Ein nicht zu unterschätzender Vorteil.

Rollen, Farbbänder und anderes Zubehör
Wir liefern Kassenrollen mit geprüftem Pa-
pier und garantierter Länge. Sie werden mit
Bestimmtheit zufrieden sein.

Mieten
Benötigen Sie für einen Anlass eine oder meh-
rere Registrierkassen? Wir vermieten nur ein-
wandfrei gewartete Maschinen. 
Auch für Mietmaschinen können Sie auf un-
seren qualitativ hochstehenden Service zäh-
len. Jean-Francois Gête

PACHA Registrierkassen AG
Ländtestrasse 49
2503 Biel
info@pacha.ch, www.pacha.ch
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Firma Branche

Academics4Business Karrierenplanung

Alpamare Bad Seedamm AG Wasserpark

APO NetCom AG Telekommunikation

Berufsbildungszentrum Dietikon Bildung

Blue Tornado Computer- und Netzwerktechnik

CARDUN AG Führung und Kommunikation

Classei.ch Büroorganisation

Comfortfloor Bodenwärme

deltra Software GmbH Software

dir-net gmbh Internet

Discountlens GmbH Kontaktlinsen & Pflegemittel

Don Tabaco GmbH Rauchwaren

EDI GmbH Buchhaltungssoftware

erma-regale Lagergestelle/Displays

Extra Film AG Fotoprodukte

fam office gmbh Buchhaltung, Steuern, Marketing

Fanti Soft Heiz PC Hardware

HardwareShop Ernst EDV Dienstleistungen

Hotelcard AG Tourismus-Dienstleistungen

Inkasso Organisation AG Inkasso Wirtschaftsauskünfte

Logista EG AG Werbebranche, Beschriftungen

Firma Branche

MAF Zürich Consulting Group AG Strategie, Recht, Finanzen

MMR Marketing & Management Marketing Management

Ott Informatik GmbH Informatik

Quimp GmbH Treuhand /Buchaltungsservice

Ralph Rochau Mahnwesen/Forder.management

Residenzas Invest AG Immobilien; Treuhand

Richner - Sanitär Material AG Baubedarf

SHIRA Consulting AG Consulting

SNV Schweizerische Normen-Vereinigung Dienstleistung

Swiss-Regio Branchenbuch

Swiss-Regio Webportal

TEC Thommen Engin. & Consulting GmbH Consulting

Thergofit GmbH Büromöbl./Gesundh. a. Arbeitsplatz

TREWA AG Möbel Gastronomie

TT Timeconsult Treuhand AG Treuhandgesellschaft

Übersetzungs-ervice USG AG Übersetzung

UB-office AG Software

VTF Treuhand Treuhand/Finanzen

welcome hotels & restaurants Debitorenmanagement

wirmachensauber.ch Reinigung

Zirkumflex AG Telekommunikation

Bereits über 40 Unternehmen beteiligen sich am Mehrwertpartner-
programm und bieten Ihre Produkte und Dienstleistungen günstiger
oder mit einem Mehrwert Firmen und Privatpersonen an.

Finden Sie auf www.sparcard.ch heraus, wo Sie sparen können.

Als Mitglied im Schweizerischen KMU Verband können Sie bei zahl-
reichen Firmen Produkte & Dienstleistungen zu Spezial-Konditionen
beziehen.

Anzeigen



BRIGHT ENTERTAINMENT AG  |  Acts  |  Speakers  |  Events
www.bright-entertainment.ch

Als Entertainment Company sind wir seit Jahren darauf spezialisiert, erfolgreich Emotionen zu vermitteln. Dabei ist 

«Have a Good Time» mehr als ein Versprechen – es ist eine Garantie für gutes Gelingen. Wir engagieren für Sie 

nicht nur den perfekt auf Ihre Bedürfnisse zugeschnittenen Künstler, Speaker oder Moderator, sondern sind auch auf 

die Konzeption, Organisation und Realisation von gesamten Veranstaltungen spezialisiert. Ob Mitarbeiter-Events, 

Firmenjubiläen, Corporate Events oder Kongresse – wir machen jeden Anlass unvergesslich. Deshalb freut es uns 

besonders, Ihnen als Mitglied des SKV ein einmaliges KMU-Sonderangebot zu offerieren:

 10% Rabatt auf Eventorganisation

 10% Rabatt auf Referenten im Top 100 Katalog

 Individuelle Sonderangebote in allen anderen Bereichen

Kontaktieren Sie uns über Telefon + 41 44 806 31 00 oder E-Mail contact @ bright-entertainment.ch. 

Wir beraten Sie gerne und freuen uns, Ihnen auf Wunsch einen Top 100 Katalog senden. 

HAVE A GOOD TIME
BESTE UNTERHALTUNG FÜR KMU



Während  in der Vergangenheit die kurati-
ve Medizin im Mittelpunkt ärztlicher Tätig-
keit stand, erweitert sich der Fokus seit ei-
nigen Jahren auch auf die Prävention von
Krankheiten, die vom individuellen Lebens-
stil beeinflusst sind. Diese Präventionsme-
dizin wird von Kritikern oft als überflüssig
oder Scharlatanerie gescholten. Tatsäch-
lich sind fragwürdige Fälle bekannt, etwa
radiologische Diagnostik ohne konkreten
Verdacht; Bestimmung von Tumormarkern
bei Gesunden. 

Während diese Beispiele ein fragwürdiges Bild
der Präventivmedizin hinterlassen, hat der An-
spruch, Risiken rechtzeitig zu erkennen und
gefährliche Krankheiten zu vermeiden, Be-
stand. Es geht also vielmehr darum, gute von
schlechten Angeboten zu unterscheiden. Sinn-
volle Angebote bewerten individuelle Gesund-
heitsrisiken; zielen auf verbesserte Lebens-
qualität; untersuchen Krankheiten, die gut zu
diagnostizieren und wirksam zu behandeln
sind; leiten zur Umsetzung eines gesünderen
Lebensstils an. 

Sinn und Unsinn präventivmedizischer
Checks

Beispiele sind etwa die Frühdiagnostik von
Darm- und Hautkrebs und ihren Vorstufen
oder die Erkennung krankmachender Lebens-
gewohnheiten und Umstände, die in der Akut-
medizin keine Rolle spielen. Statt wahlloser 
Befunderhebung ist die sinnvolle Selektion
der Untersuchungen unter sorgfältiger Nut-
zen-Risiko-Abwägung und unter Berücksich-
tigung des aktuellen wissenschaftlichen Er-
kenntnisstands erforderlich.

Gerade auf Herz-Kreislauferkrankungen (z. B.
Arteriosklerose) als häufigste Todesursache in
der Schweiz ist die Präventionsmedizin be-
sonders gut ausgerichtet, da die Risikofakto-
ren Diabetes, Bluthochdruck und hohes Cho-
lesterin vielen Patienten und Ärzten ohne Test
lange Jahre verborgen bleiben. Hier setzt die
Präventionsmedizin an und beeinflusst Risi-
kofaktoren und Vorboten positiv. 

Krebserkrankungen sind in der Schweiz die
zweithäufigste Todesursache. Auch für die
häufigsten Krebserkrankungen (Lungenkrebs,
Prostatakrebs, Brustkrebs, Darmkrebs) gibt es
sinnvolle Vorsorgemassnahmen. Obwohl nicht

Dr. med. Jutta Rettig
Praevmedic AG Zürich
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alle Krebsarten durch präventive Tests ver-
hindert werden können, findet Krebs-Prä-
vention vor allem auch durch eine gesunde
Lebensweise statt (Stressvermeidung, Ernäh-
rung, Sport).

Präventionsmedizin bedeutet also nicht, Pa-
tienten sinnlosen Tests zu unterziehen. An
überflüssigen Standarduntersuchungen, die
die Präventivmedizin zu Recht in Verruf ge-
bracht haben, beteiligt sich Praevmedic nicht,
sondern stellt  die persönliche Beratung mit
dem Ziel der Risikovermeidung und gezielten
Lebensstilveränderung in den Vordergrund.
Als führender Anbieter beschränkt sich Praev-
medic in diesem Punkt sehr bewusst, bietet 
ihren Kunden aber ein breites Check-up An-
gebot. Dr. med. Jutta Rettig

Praevmedic AG
Restelbergstrasse 25
8044 Zürich
Tel. 044 261 05 05
Fax 044 261 01 31
www.praevmedic.com
info@praevmedic.com

Medizinische Mobile Checks – eine smarte Lösung vor Ort 

Der Mobile Check – welcher bei Ihnen im Unternehmen oder an Ihren Geschäftsstandorten
durchgeführt wird – zeigt Ihnen auf, wo Sie gesundheitlich stehen und gibt Ihnen eine 
professionelle Einschätzung von individuellen Gesundheitsrisiken. 

Checkinhalte: 
• Medizinische Untersuchungen, inklusive Blutlabor mit 7 Werten
• Feedbackgespräch durch Fachperson
• Dauer: Medizinischer Check ca. 20 Min.; Feedback ca. 30 Min. 

Auf Wunsch können Inhalt, Dauer sowie persönliche Feedbacks nach Ihren Bedürfnissen 
angepasst werden. Zusätzliche Informationen finden Sie unter: www.praevmedic.com



Damit Sie während dem ganzen Tag vital
und fit bleiben, benötigt der Körper genü-
gend Betriebsstoff. Wasser ist für den Kör-
per das wichtigste und versorgt uns mit 
der notwendigen Energie. Dabei können
Sie heute dank Aquellio natürliches, ener-
giereiches Trinkwasser direkt ab der Lei-
tung (oder über einen Getränkeautomat)
konsumieren. Aquellio Revita Wasserbele-
bung und Kalkschutzgeräte sind Was-
seraufbereiter im Bereich physikalischer
Wandlung und energetischer Belebung des
Wassers.

Energetische Aufbereitung 
Ist-Zustand:  Das heute angediente Wasser ist
mehrheitlich aus Grund- und Seewasser. Die-
ses Wasser muss meistens noch aufbereitet
werden, dh von Verunreinigungen oder uner-
wünschten Stoffen gereinigt werden. Wasser
wird mit hohem Druck in geraden Leitungen
zum Konsumenten geleitet und dadurch ge-
stresst. 

Folge: Das Wasser hat nicht mehr die beste
Qualität zur Versorgung des menschlichen
Körpers. Dieser basiert auf gutem energierei-
chem Quellwasser. 

Aquellio:  Aquellio renaturiert und energetisiert
das Trinkwasser und verhilft diesem wieder 
zur Stärke wie Quellwasser. Dadurch wird der
menschliche Körper wieder optimal versorgt
und alle Prozesse können verbessert ablau-
fen, dh. bessere Versorgung der einzelnen 
Zellen, bessere Entschlackung, Reduzierung
des Radikalenrisikos, Erhalt resp. Steigerung
der Leistungsfähigkeit während des Tages. 

Aquellio – Wasseraufbereitung auf 
Naturbasis

Vertriebspartner gesucht 
Zur Erweiterung der Vertriebsstruktur sucht
PriWaTec weitere Vertriebspartner in der
Schweiz sowie im Export. 

PriWaTec GmbH
Kornhaussstrasse 25, 8840 Einsiedeln
Tel. 055 460 38 88
info@priwatec.ch, www.priwatec.ch

Geschäftsführer und Entwickler Ernst Hui und
sein Team zeigen Ihnen, wie Sie aus Ihrer 
Wasserleitung natürliches und gesundes 
Trinkwasser zapfen können und gleichzeitig Ihre
Haushaltsgeräte vor Kalk und Rost schützen. 

Aquellio wandelt die Struktur im Durchfluss des
Wassers und überträgt dem Wasser wertvolle 
Energie mittels Edelsteinen.

Aquellio Revita für Hausanlagen

Physikalische Aufbereitung 
Ist-Zustand: Kalk und Rost sind in vielen Was-
sern in überkonzentrierter Form vorhanden.
Dieser hat eine Tendenz sich abzulagern. 

Folge: Kalk verursacht Schäden in Boilern,
Hausleitungen und Hausgeräten. Kalk behin-
dert zudem zahlreiche Prozesse im Haushalt
und erfordert Gegenmittel (Enthärtungen)
oder zu hohe Dosen von Wasch- und Putz-
mitteln. Durch Wasser entstehen auch Rost-
schäden in unseren Trinkwasserleitungen. 

Aquellio: Aquellio wandelt die vorhandene 
Kalkstruktur im Trinkwasser mit Hochleis-
tungsmagneten. Dieser physikalische, natür-
liche Prozess wandelt den Kalk in eine nicht
haftende Form. Dadurch können die Haus-
geräte nach Weichwasser eingestellt werden.
Das weiche Wasser ist auch für die tägliche 
Hygiene angenehm und bringt zahlreiche Vor-
teile, wie weniger Duschgel, Shampoos, Pfle-
gemittel, etc. 

Umweltschutz  
Aufgrund des harten Wassers werden zuviel
Wasch- und scharfe Putzmittel benötigt. 
Dank Aquellio wird die Umwelt geschont! 

Weniger Kosten 
Die einmalige Anschaffung der physikalisch,
energetischen Anlage von Aquellio lohnt sich.
Durch die zahlreichen Einsparungen wird das
Budget geschont. 

Swiss Quality 
Aquellio ist ein Schweizer Qualitätsprodukt.
Die Geräte werden in Einsiedeln gefertigt. Die
Auswahl der Halbedelsteine unterliegt hohen
Qualitätsanforderungen in Bezug auf Quali-
tät und Herkunft. 

kostenloser Test 
Aquellio Revita Geräte können während 4 
Wochen unverbindlich getestet werden. Mit
der Lieferung erfolgen Testinstruktionen. 
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Die noema ag führt ihr Geschäft unter dem
Motto «DER ECHTHEIT VERPFLICHTET».  

Die beiden Geschäftsinhaber – Heilsteinbera-
ter nach Michael Gienger – achten sorgfältig
darauf, dass keine gefärbten, bestrahlten oder
anderswie geschönten Steine in ihr Sortiment
gelangen, das mehrere Hundert Produkte in
den verschiedensten Formen und Farben um-
fasst. 

Fern von der Alltagshektik – an der Oberen
Zollgasse 112 in 3006 Bern hat der Kunde die
Möglichkeit, sich in aller Ruhe umzusehen und
beraten zu lassen.

Mineralien – Heilsteine – Schmuck

Die verschiedenen Steinsorten sind in vielfäl-
tigen Formen verfügbar. 
Herzen, Pyramiden, Obelisken, Feensteine,
Skulpturen und viele andere mehr.

Der flache Schnitt bringt als «heilender
Schmuck» die Schönheit des Steins beson-
ders gut zur Geltung und erzielt durch die
grösstmögliche Auflagefläche eine optimale
Wirkung.

Eine Kette, ein Collier – in Übereinstimmung
mit Ihrem Geburtsdatum – kann persönlicher
nicht sein. Aber auch wenn Sie sich Schmuck
unabhängig von Numerologie wünschen,
wird er nach Ihren Wünschen betreffend Zu-
sammensetzung und Länge gefertigt.

Anzeigen
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Zwischen Normstore und textilem Festdach
individuell, exklusive und aussergewöhnliche Lösungen im textilen Architekturbereich

Produktepalette
• Einfache Drei – Viereck-Segel
• Permanente Textildächer im Innen- und Aussenbereich
• Rollbare Beschattungen
• Raffbeschattungen
• Spezialanfertigungen wie z.B. Sichtschutz, Balkonverkleidungen

Doppeltes ROLL-ON Segel
Aufgrund der Sonneneinstrahlung kann die
Höhe des Segels entsprechend eingestellt werden

ROLL-ON Beschattungen 
Spendet für Restaurant-Terrassen und grosse Plätze bis zu 140m2 im Sommer Schatten
und angenehmes Klima sowie auch Schutz gegen aufkommenden Regen

Sitzplatzbeschattung über einem Eckbalkon

…und eingerollt

ROLL-ON Balkonbeschattung

Anzeigen
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Seit 1966 werden in Thun erfolgreich Segel
hergestellt. Die Beschattungen wurden aus
dem Segelsport weiter entwickelt.

Entstehung der Architektur-Segel
Angefangen hat alles mit einer Beschattung
von einem Wintergarten. Diese waren mit dem
aufkommenden Boom kaum erhältlich oder
zu wenig ausgereift. Daraus hat sich unsere
Sparte  Architektur-Segel ergeben, in welcher
wir europaweit zu den führenden Firmen für
Lösungen abseits des Normbereichs zählen.

Synergien nutzen
Robuste, spezielle witterungsbeständige Tü-
cher eignen sich hervorragend als Sonnen-
schutz. Kombiniert mit robusten Komponenten
aus dem Segelsport ergibt sich ein einfaches
Händling der Beschattung.

Unsere Stärke liegt in der Flexibilität
Mittlerweile sind weit mehr als 150 Sonnen-
Segel europaweit montiert  worden. Das Sor-
timent umfasst einfache bis sehr komplexe
Konstruktionen. Jedes Segel wird den Kun-
denbedürfnissen und den Möglichkeiten am
Bau angepasst. In Zusammenarbeit mit un-
seren Metallbaupartnern oder Ihrem lokalen
Schlosser liefern wir auch die Metallkonstruk-
tionen als Gesamtpaket mit.



Anzeigen

*Alle Preise inkl. MwSt. und ohne Gewähr.

Uli Burchardt
Ausgegeizt!
Wertvoll ist besser – Das Manufactum-
Prinzip
Campus Verlag
EAN 9783593396644
CHF 35.40
Uli Burchardt, der Marketing- und Ver-
triebschef bei Manufactum war, gewährt
einen Blick hinter die Kulissen des Unter-
nehmens, lüftet die Geheimnisse seines 
Erfolgs und zeigt, dass sich Nachhaltig-
keit und wirtschaftlicher Erfolg verbinden
lassen.

Susan Bloch , Philip Whiteley
Das kleine Handbuch für den grenzen-
losen Erfolg
10 Strategien, um global erfolgreich zu 
arbeiten
Wiley VCH Verlag
EAN 9783527506606
CHF 21.90
Das kleine Handbuch für den grenzenlo-
sen Erfolg bietet 10 Strategien, um inter-
national erfolgreich zu arbeiten. So vermei-
den Sie Fettnäpfchen und lernen anhand
Best Practice-Beispielen – damit sind Sie
auf dem besten Weg zum Global Worker!

Tomáš Sedlácek
Die Ökonomie von Gut und Böse
Hanser Verlag
EAN 9783446428232
CHF 34.90
Der Tscheche Tomáš Sedlácek bringt fri-
schen Wind in die Wirtschaftsdebatten.
Und er erschüttert unseren Begriff von
Wirtschaft wie wenige vor ihm. Sein Buch
ist ein faszinierender Gang durch die Welt
der Ökonomie.

Anne M. Schüller
Touchpoints
Auf Tuchfühlung mit dem Kunden von
heute
Gabal Verlag
EAN 9783869363301
CHF 40.90
Touchpoint-Management ist das derzeit
wohl am besten geeignete Instrument, 
um die Herausforderungen unserer neuen
Business- und Arbeitswelt zu meistern. Ist
Ihr Unternehmen fit für die Zukunft?

Daniel Kahneman
Schnelles Denken, langsames Denken
Wie wir Entscheidungen treffen und was
das mit Wirtschaft zu tun hat
Siedler Verlag
EAN 9783886808861
CHF 36.90
Wie treffen wir unsere Entscheidungen?
Daniel Kahneman, Nobelpreisträger und
einer der einflussreichsten Wissenschaft-
ler unserer Zeit, zeigt anhand verblüffen-
der Beispiele, welchen mentalen Mustern
wir folgen und wie wir uns gegen ver-
hängnisvolle Fehlentscheidungen wapp-
nen können.

Dorothea Assig, Dorothee Echter
Ambition
Wie grosse Karrieren gelingen
Campus Verlag
EAN 9783593395852
CHF 35.40
Für wirklich grosse Karrieren gelten an-
dere Spielregeln. Die beiden Topmanage-
ment-Beraterinnen dekodieren das Sys-
tem Karriere komplett neu und enthüllen
erstmals, wie man es wirklich an die Spitze
schafft – und dort bleibt.
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Erfolgreich führen und leben
Lösungsansätze für Führungskräfte und deren Lebenspartner

Markus Marthaler, ehemaliger Human Resources Verant-
wortlicher begleitet heute mit seiner Firma Unternehmen in
kulturellen Entwicklungsprozessen; zudem ist er Autor ver-
schiedener Sachbücher.  

• Warum ereignen sich persönliche und berufliche Probleme im
Leben oft gleichzeitig? 

• Wie gelingt es als Führungskraft, dem Stress wirksam zu be-
gegnen und dabei die eigenen Ressourcen sinnvoll einzuset-
zen?  

• Warum sind es die schwierigen Mitarbeiter, welche unsere Füh-
rungsqualitäten herausfordern? 

Antworten auf diese und mehr Fragen finden Sie im soeben er-
schienenen Buch «Erfolgreich führen und leben». 

Es ist dies die erste Fachpublikation, welche eindrücklich und 
konkret das Zusammenwirken von Führung, Persönlichkeitsbil-
dung, Gesundheit aber auch Partnerschaft im Führungsalltag 
aufzeigt. Konkrete Beispiele verbunden mit praktischen Tipps er-
möglichen es Ihnen Techniken und Instrumente im beruflichen
wie privaten Leben unmittelbar umzusetzen!   

Das Buch inkl. Hör-CD erhalten Sie zum Preis von CHF 49.–
direkt beim Autor: 
www.marthaler-partner.ch   
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Erfolgsfaktor Unternehmenskultur

• Was unternehmen Sie heute, damit sich auch morgen die besten
Mitarbeiter für Ihre Firma entscheiden? 

• Welche Werte schaffen in Ihrem Unternehmen das motivierende
Umfeld und sichern den nachhaltigen Erfolg? 

• Wodurch unterscheidet sich in Zukunft Ihre Dienstleistung von
den Mitbewerbern?

Wir haben konkrete Lösungen und praktische Instrumente dazu. 
Lassen Sie uns darüber sprechen. 

Thurgauerstrasse 109 
8152 Glattbrugg 
Tel. 044 811 12 40 
info@marthaler-partner.ch 
www.marthaler-partner.ch 
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Datum Ort Veranstaltung Weitere Infos

Mai
12.05. Zürich Forderungsmanagement www.ralphrochau.ch
14.05. Aargau Telefonisches Mahnwesen www.ralphrochau.ch

Juni
28.06. Zürich 12. Swiss CRM Forum www.swisscrmforum.com

Juli
07.07. Bern Forderungsmanagement www.ralphrochau.ch
21.07. Basel Forderungsmanagement www.ralphrochau.ch

August
20.08.–05.11. Dietikon ZH Basiskurs Farb- und 

Modestilberatung FSFM www.fsfm.ch
20.08.–14.01. Dietikon ZH Stylingberater/in FSFM www.fsfm.ch
20.08.–11.03. Dietikon ZH Dipl. Farb- und Modestilberater/in www.fsfm.ch
21.–11.08. Messe Zürich Suisse EMEX 2012 www.suisse-emex.ch

September
01.09. St. Gallen Forderungsmanagement www.ralphrochau.ch
07.09. ZH-Regensdorf 2. Schweizer Wissensforum (WIFO) www.schweizer-wissensforum .ch
17.09. Zürich/Winterthur Personal Shopper/in FSFM www.fsfm.ch
24.09. Zürich/Winterthur Personal Shopper/in FSFM www.fsfm.ch
29.09. Luzern/Schwyz Forderungsmanagement www.ralphrochau.ch

Oktober
01.10. Zürich/Winterthur Personal Shopper/in m. Zertifikat www.fsfm.ch
13.10. Graub Forderungsmanagement www.ralphrochau.ch
22.10. Zürich/Winterthur Personal Shopper/in m. Zertifikat www.fsfm.ch
22.–28.10. zuger.messe 500 Aussteller www.zugermesse.ch
29.10. Zürich Telefonisches Mahnwesen www.ralphrochau.ch

November
05.11. Bern Telefonisches Mahnwesen www.ralphrochau.ch
12.11. Basel Telefonisches Mahnwesen www.ralphrochau.ch
19.11. SG/TG/GR Telefonisches Mahnwesen www.ralphrochau.ch

KMU Netzwerk Verlag GmbH
Eschenring 13, 6300 Zug
Tel. 041 740 42 25, Fax 041 740 42 26
www.netzwerk-verlag.ch
verlag@netzwerk-verlag.ch

Geschäftsführer:
Roland M. Rupp

Abonnementsverwaltung:
Alexandra Rupp
abo@netzwerk-verlag.ch

Inserateverkauf:
Inserate@netzwerk-verlag.ch

Produktion:
produktion@netzwerk-verlag.ch 
info@grafik7.ch

Auflage:
Printauflage: 10 000 Ex
Onlineauflage: 25 000 Ex
Die Auflage von Erfolg ist 
notariell beglaubigt

Erscheinung:
erscheint monatlich

Preise:
Jahresabo Fr. 36.–, Einzelpreis Fr. 3.90

Redaktions-/Anzeigenschluss:
Jeweils 14 Tage vor Erscheinungstermin

Copyright:
Das Abdrucken von Texten und Inseraten
nur mit schriftlicher Genehmigung 
des Verlags.

Bilder:
Titelbild Alx, S4 Andreas Haertle, 
S14 Mareen Friedrich, S16 Markus Bormann,
S31 sinuswelle, S37 N Media Images, 
S42 Subbotina Anna, S54 MASP
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Mode mit Tradition

ISA bodywear Herrenpyjama
100 % Baumwolle
SFR. 79.90

ISA bodywear Herrenpyjama
100% Baumwolle mercerisiert
SFR. 99.00

ISA bodywear Shirt und Panty
95 % Cotton / 5 % Lycra
SFR. 39.90 Shirt, SFR. 29.90 Panty

ISA bodywear Pyjama
100% Baumwolle mercerisiert
SFR. 89.90

ISA bodywear «Alpenschick»
95% Cotton / 5 % Lycra
SFR. 39.90 Top, SFR. 26.90 Panty

ISA bodywear «Schwinger»
95% Cotton / 5 % Lycra
SFR. 39.90 Tank Top, SFR. 26.90 Panty Damen
SFR. 32.90 Panty Herren

In unserem online-Shop bieten wir ausserdem Markenbekleidung von CALIDA, SWITCHER und ANGELS JEANS an. Wir liefern portofrei und 
gegen Rechnung. WIR-Verrechner  profitieren zudem von einem WIR-Anteil von 80 %. Ihr Modefachgeschäft im Zentrum von Scuol.

vitalmoda, 7550 Scuol, Tel. 081 864 12 46, info@vitalmoda.ch, www.vitalmoda.ch

80% WIR Anteil
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LERNEN SIE WAS IM NOTFALL ZU  TUN IST!

Erfahrene Ärzte und medizinisches Fachpersonal unterrichten:

RETTEN SIE LEBEN

SMARTmed GmbH

contact@smartmed.ch
www.smartmed.ch

Basic Life Support (BLS/CPR)
Nothelferkurse
Erste Hilfe mit individuellem Inhalt
Ausbildung am De�brillator
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